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Abend - Ausgabe *.

. •

Baron Kurt , aufs Tiefste verletzt und gekränkt und vom
falschesten Stolz , dem geliebten Menschen gegenüber , beseelt ,
that nun seinerseits keinen Schritt zur Aussöhnung . Da
Kinder nicht vorhanden waren , stand einer Scheidung aus
Gründen gegenseitiger Abneigung nichts im Wege , und so
ging das Paar , das sich in heißer Liebe vereint hatte , kühl
und fremd auseinander .

Die junge Frau kehrte nicht zu ihrer Mutter zurück .
Sie gründete sich ein eigenes behagliches Heim , in welchem
sie , gegen alle Vermuthung , still und eingezogen mit einer
Gardedame lebte . Sie mied die Treibhausluft desHigh - life ,
ihre Vorliebe für extravagante Toiletten , die Kurl so zu¬
wider gewesen , war verflogen , und ohne sich darüber selber
Rechenschaft zu geben , sing sie an , das Ideal ihres ge -
schiedenen Gatten zu verkörpern . Sie lernte und strebte ,
wurde wirthschaftlich , so ein echtes , rechtes Hauskäferchen ,
und entzückte den kleinen Kreis gewählter Freunde , den sie
um sich versammelte , durch diese ganz neuen Talente .

Und heimlich , ganz heimlich sehnte sie sich zurück unter
die „ Tyrannei ihrer unglücklichen Ehe "

, wie sie es einst
genannt hatte . Unbewußt dachte sie Tag und Nacht an Kurt ,
wandelte sich immer mehr nach seinen Wünschen und legte anch
die letzte jener Eigenschaften , die ihm unbequem gewesen , ab .
Mit dem Namen Toto durfte sie fortan kein Mensch mehr rufen .

Aber die verborgene Sehnsucht zehrte an ihr . Ihr
Gesichtchen wurde immer schmäler , ihre Augen immer größer .
Sie hätte sich am liebsten in dem stillsten Erdenwinkel ver¬
steckt mit ihrer Pein , und im zweiten Sommer nach der
Scheidung suchte und fand sie einen Erholungsort , in dem
sie sicher war , keinem Bekannten zu begegnen .

Ganz heimlich , ohne die Gardedame , nur von einer
Jungfer begleitet , reiste sie eines Morgens ab nach Schaum¬
brunnen , einem stillen kleinen Bade , das wenig bekamit
tief versteckt in laubreichen Wäldern lag .

und Steiner ruft mehr : „ Vive l ’
empereur !“ — „Vive l ’

empereur !'
das ist der Jubelgniß , der dem siegreiche » Cäsar tönt ; aber ein
besiegter Cäsar ist kein Cäsar mehr ; ein besiegter Napoleonide kein
Napoleon . , Vive l’

empereur !“ so tönt es dem Sieger , „vae victo !“
heult es gellend in das Ohr des Besiegten . Heute ist Napoleons -
tag , lind da Frankreich diesen Tag nicht mehr feiert , so thu » wir
ein klebriges und feiern diesen letzten Napoleonstag . Das
deutsche Heer auf Frankreichs Boden hat diese Feier ein¬
geläutet durch ein siegreiches Gefecht am 14 . August , und
vielleicht erhalten wir in wenig Stunden schon die Nachricht von
der großen und entscheidenden Hauptseier dieses Tages . (Nordd .
Allg . Ztg .) — Nach den Schlachten von Weißenburg und Wörth

gewälzt !) In vier Tagen würden 70,000 Mann Truppen an die
Grenze ( an welche ? ) geschickt . Chevreau ttieilte mit : die Negierung
bereite die Austreibung aller Deutschen vom französischen Boden
vor . Pelletan tadelt diese Maßregel . Chevreau erwidert : Die
Austreibung werde mit Mäßigung ausgeführt werden . — C h a l o n s ,
11 . August : „ Die Unordnung hier ist geistverwirreud . Englische
Zeitungen sprechen von Mängeln in der englischen Ausrüstung ,
gegen die hiesige ist sie tadellos . Jetzt , wo man Alles zu den
Waffen ruft , stellt es sich heraus , daß keine Waffen da sind , und
man denkt faktisch daran , einigen Mobilgarden alte Feuerstein -
Musketen in die Hand zu geben . Fünfzehn Chassepots per Compagnie
sind vorhanden , und während 15 Mann damit exereiren , läßt man
die anderen zur Belehrung zusehen . Niemand hat in den letzten
20 Jahren gearbeitet oder gelernt . Das französische Kaiserreich
wird aufgerollt wie ein Stück Pergament .

"
( Daily News .)

13 . A u g u st . Die B o g e s e n sind gänzlich von den Franzosen
geräumt . Die Festuilg Lichtenberg hat kapitulirt , Lützelsteiu ist vom
Feinde verlassen . Straßburg ist umschloffen . Selbst im Sundgail
sind deutsche Truppeneingerückt . Herr Co u sin - M o » taub a n ,
Graf Palikao , ist Ministerpräsident des „ eivilisirtesteu Staates der
Welt "

geworden ! Wer ist Moutauba » ! Bis vor Kurzem hieß er
i » ganz Frankreich bei Civil und Militär nicht anders als :
le premier coquin de la France , „ der erste Schuft Frankreichs

"
,

und daß er parlamentarischer Premierminister des kaiserlichen Frank¬
reichs werden würde , das halte er sich gewiß nicht trämnen lassen , ob¬
wohl er ehrgeizig genug ist . Den Titel Graf „ Palikao " erbieli er nach dem
chinesischen Sommerpalaste gleichen Namens , den er 1860 plünderte .
Es stellt sich überhaupt mit ziemlicher Sicherheit heraus , daß das
französische Heer durch die Gefechte des 4 . und 6 . August derart
erschüttert ist , daß es eine möglichst feste Stellung zur Wieder -
erlaugung des moralischen Halts suchen , also hinter die Mosel
znrückgehen wird . Die deutschen Heere sind in fortgesttztem Vor¬
marsch begriffen ; unsere Patrouillen ftreifen bis zwei Meilen vor
Metz . Welches andere Bild auf französischer Seite ! Vor noch
14 Tagen war dort Prahlerei , Unverschämtheit , Provokation ; bei
iiu6 Ruhe , Vertrauen auf Gott , unsere gute Sache uud unser gutes
Schwert . Heute , welch kläglicher Anblick ! Die besten Generale
geschlagen , zwei Corps in Auslösung , in Paris fast Revolution ,
statt früherer stolzer Tiraden eilt kläglicher Appell an die Nation
und an Europa . Schlau wie immer ist Louis Napoleon einem
solchen Beschluß der Nation zuvorgekounnen und hat dem Marschall
Bazaine das Oberkommando über die vor Metz vereinigten Truppen
übergeben . Alles scheint sich für eine Entscheidungsschlacht vorzn -
bereite » . Sie wird der letzte Trumpf des zweiten Kaiserreichs sein !
Von der Ostseeküste werde » mehrere französische Kriegsschiffe
stgualisirt , welche ziemlich weit an die Küste herankamen , aber
nirgends einen Besuch adstatteteii . Was ihnen bevorstände , wen »
sie sich zu weit heranwagten , ist ersichtlich aus folgendem Vorgang :
Ein Torfschiffer , welcher trotz des ihm bekannten Verbots ,
betreffend die Schiffahrt auf der Jade , vom 26 . v . M .,
eigenmächtig die Jade anfsegeln wollte und wegen des dicken
Wetters unbemerkt das Stationsschiff passirt hatte , ist mit
feinem Fahrzeuge durch einen Torpedo in die Luft gesprengt . —
Auf dem Schlachtfelde von Weißenburg . „ Auf den Feldern liegen
zahllose Papierfetzen , die von dem Aufbrechen der Patroneupackete
herrührten . Die Felder sind zerstampft , die Weinberge zertreten .
Hier hatten die braven bayrischen Jager sich mit den TurkoS ge¬
messen . Unsere Landsleute erlitten große Verluste , aber sie warfen
das afrikanische Gesindel kraftvoll zurück . Mein Wagen näherte sich
dem Thore von Weißenburg . Links an der Landstraße lag ein
tobte ? Pferd , rechts zeigte sich eine Art Zollhaus oder Einnehmer -
häuschen , vor demselben , spärlich bedeckt mit grünen Zweigen , drei
tobte Zuaven . Ein gräßlicher Anblick ! Im Zollhäurchen , einem
kleinen gegipsten Ziuimercheu , lag ein unheimlicher Haufen von fünf
bieser Leute . Die Thür war eingeschlagen ; ber Kampf , der zwischen
ben vier engen Wände » geführt worden war , mußte gräßlich ge¬
wesen sein . Blutlache » , ei » zertrümmerter Ofen , Kugel - und
Bajonettspuren an ben Wänden und die 5 Leichen gaben
ein grauenhaftes Zeugniß hiervon . Weißenburg ist ein altes
Städtchen , umgeben von einer Ringmauer mit festen Thorthürmeu
und Zugbrücken ; runb um diese Mauer läuft ein ziemlich breiter
Wassergraben , der aber nur stellenweise Wasser hat . Da ? nach der

(Nachdruck verboten .)

Heilquelle .

Novellette von H . Schandow .
Genau zwei Jahre wurden es nun , feit man sie von

diesem „ Barbaren "
, diesem „ Griesgram "

, diesem „ Zncht -
mcistcr

"
geschieden hatte .

Die Ehe war kurz , unglücklich , erfüllt von heftigen
Scenrn gewesen . Die jäh hervorgebrochene heiße Liebe des
Brautstandes hatte sich schnell verflüchtigt unter dem Ansturm
von tausend Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten .

Warum auch mußte der junge Ehemann die Caprice
habe « , aus einem Schmetterling , einem Singvögelchen ein

Hausthier machen zu wollen ! Er hatte sich redlich bestrebt ,
seiner kleinen , kinderjungen Frau ihre Eigenart zu nehmen .
Nicht einmal den Kosenmnen „ Toto " mit dem die „ Henriette "

Getaufte nach Pariser Art gerufen tt ürde , hatte er ihr lassen
mögen . All ihren reizenden kleinen Thorheiten gegenüber
blieb er finster und verschlossen . Sein Entschluß , sich aus
dem Kind das Weib , wie er sich

' s dachte , zu bilden , war
durch nichts zu stürzen gewesen . Als ob die Ehe etwa eine

Erziehungsanstalt wäre !
Mit Grollen und Schmollen hatte sich Toto gewehrt und

gesträubt , sehr unliebenswürdige Seiten hervorgekehrt und
sich nicht im Mindesten bemüht , das Ideal ihres Gatten zu
verwirklichen . Ein schönes Ideal das ! Eine hausbackene
Frau , die den Schlüsselkorb am Arm , womöglich mit der
Sonne aufstand , die Wirthschaftsgebäude und Ställe

inspizirte , hinter den Mägden herteufelte und vielleicht gar
eigenhändig die Kühe molk !

Als die verwöhnte und verhätschelte Toto vor nunmehr
vier Jahren sich entschloß , einem Landedelmann ihr viel -

begehrtes Händchen zu reichen , da hatte sie von dem Leben
einer Gutsherrin die Vorstellung eines niemals endenden

Ans großer Zett .

( Zeitungsstimmen aus dem Jahre 1870 .)
11 . August . Leboeuf , ber Kriegsminister und General¬

stabschef , schwärmte für ben militärischen Spaziergang nach Berlin .
Sn ber für ben Krieg entfefjeibeuben geheimen Sitzung fragte ihn
der Abg . Keratry : Marschall , sind wir bereit ? L . : Ganz bereit !
K . : Gebe » Sie uns Ihr Ehrenwort ? Siebenten Sie , es wäre ein
Verbrechen , Frankreich in einen Krieg zu verwickeln , ohne auf Alles
vorbereitet zu fein . L . : Ich gebe mein Ehrenwort , baß wir voll -
stänbig bereit finb . ( Zeichen ber Befriedigung .) Cassagnae : Noch
ein Wort . Was verstehen Sie unter „ bereit fein “ ? L . ( in
zuversichtlichem Tone ) : Ich verstehe barunter , baß , Wenn ber Krieg
selbst ein Jahr bauern sollte , wir nicht einmal einen Gamascheu -
knopf zu kaufen nölhig haben würben ! — Der Krieg würbe be¬
schlossen , und was hat Alles gefehlt ! nichts war fertig .

„ Soeben komme ich vom Schlachtfeld bei Wörth zurück , kaum
fähig , die Feder sicher zu führen , in einer solchen Aufregung befinde
ich mich . Was ist hier die kühnste Phantasie gegen die nackte Wahr¬
heit ? Ein Nichts , ein erbärmliches Nichts . Stellen Sie sich ein
ftUBbenlanges Terrain vor , welches mit Blut gehängt ist ; eine
Blutlache neben ber ander » ; wohin das Ange auch sieht , es sieht
Blut ; die Füße gehe » im Blute , und der Geruch desselben wirkt so
furchtbar , daß man jede » Augenblick einer Ohnmacht gewärtig ist ;
nur die Furcht , in eine der viele » Blutlachen zu fallen , hält de»
Menschen noch aufrecht . Und was soll ich von den 4 bis 5000 Todten
sagen , die auf dem Schlachtfelde Herumliegen ! Schrecklich und
granenerregenb sind schon im Leben die Turkos , im Tode aber
noch viel mehr ; die entstellten Gesichtszüge , welche noch im Tode
Rache zu brüten scheinen , — die Hagern , lange » , braune » Hande ,
welche krampfhaft geballt sind , — ber halbnackte Leid , welcher bie
klaffenbe Wunbe zeigt : dies Alles formt sich zu Bildern ber ekelste »
Art . — Gleich schauerlich sind aber auch jene Tobte , welche von
über sie roegreitenben Schwabronen zu einem einzigen große » Blnt -
fleischklumpen geworden sind . Als ich mich auschickte , ben Platz
Des Grauens zu verlassen , war man beschäftigt , die Todte » vierfach
übewinaiiber zu legen ." ( Dresd . Nachr .)

12 . St u g u st . „ Darum kein Frieden , ja kein Frieden , bis der
Streit ganz und voll ausgetragen ! Mag in Berlin geschehen , was
da wolle , es darf uns nicht kümmern . Nicht gegen eine Dynastie ,
nicht gegen eine Staatsform führen wir Krieg , sondern gegen
Frankreich , dessen Volk , wie ein trefflicher Schriftsteller sagt , vorn
Größeuwahnsinn erfaßt ist , gegen Frankreich , das seit fast drei Jahr¬
hunderten und unter allen nur denkbaren Verfassungen den Anspruch
erhoben hat , auf Kosten der anderen Völker in Europa zu herrschen .

Sund sicher muß die natürliche Grenze zwischen der geimauischen
romanischen Welt wieder aufgerichtet , der frevelhafte Hochmuth

gebrochen und dadurch ber französischen Nation selbst der Weg zu
eigener sittlicher Erhebung erschlossen werden . Unsere Forderung ist
gerecht und in keiner Weise dazu angethan , das übrige Europa zu
schrecken . Fügt man das deutsche Elsaß mit Baden zu einem
Königreich , dessen Hauptstadt Straßburg , zusammen , so verknüpft
man Verwandtes und legt ben Bevölkerungen keinen Zwang auf .
Die Stammesverwanbtschaft , das gemeinsame protestantische Element
und der tro £ ber seitherigen politischen Grenzen eingelebte Verkehr
werbe alle Schwierigkeiten rasch überwinden . Ein solcher Staat
aber wird , fest eingefügt in das geeinte Deutschland , nach allen
Seiten hin eine wichtige Mission zu erfüllen vermögen . Was man
vom nordöstlichen Lothringen abzweigt , darf nicht über die Sprach¬
grenze hinausgehen . Wird es der benachbarten bayrischen Rhein -
pfalz angefügt , so verbindet man gleichfalls Vereinbares . Um den
Preis einer solchen Gebietserweiterung wird Bayern nicht abgeneigt
fein , einer festeren politischen Gestaltung Deutschlands , wie sie
aus dem gegenwärtigen Krieg unbedingt hervorgehen muß , jedes
nothwendige Opfer zu bringen . " ( Schief . Ztg .) - Im gesetz¬
gebenden Körper theilte am 12 . der neue Ministerpräsident Herzog
v . Pnlikao mit , daß der Rücktritt Leboeufs als General¬
stabschef angenommen worden fei . ( Also auf den wirb bie Schuld
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Pfalz führende Thor war zusarnrnengefchoffen und zur Hälfte in
ben Graben gestürzt , die Zimbrücke wieder hergestellt ; ber Verkehr
hin unb her , sowohl durch Militär , als bie Einwohnerschaft , sehr
belebt . Ein Granatschnß ber trefflichen bayrischen Artillerie halte
die Uhr am Thurm zerschmettert ; das Zifferblatt hing nur noch
an einem Nagel . Nun fuhr ich in die Stadt ein . Einzelne Haus¬
bücher waren von Granate » getroffen ; die Ziegeltrümmer bedeckten
ben Boden . In den Straßen ruhiges militärisches Treiben , ba -
zwische » bie Einwohner geängstigt , erschrocken , kriechenb höflich.
Am Stadthaus steht ein starker Poste » Bayern vor dem Gewehr ,
überall Soldaten in und vor den Wirthshäusern , dem ganz guten
unb billigen Elsässer Wein munter zusprechend , unb Preußen und
Bayern begeistert fraternifireub . Dazwischen reiten Ordonnanzen
und Feld - Gendarmen , und unaufhörlich ziehen frische Truppen nach
Süden . "

( Neue bad . Landesztg .)
14 . August . Der Thron des gegenwärtigen französischen

Gewaltherrschers zittert in allen Fugen . I » geschloffener Macht
stehen bie Orleaniste » den Bouapartisteu gegenüber . Der Orleauist
Estaneelin trat kürzlich auf die Tribüne , um eine Lobrede auf jene
erlauchte Familie zu halten , in der „ alle Frauen keusch und alle
Männer tapfer " feien . Heute befindet sich die ganze Familie Orleans
in nächster Nähe der französischen Grenze , bereit , nicht als bürger¬
liche , sonder » als herrschende Familie den Boden Frankreichs zu
betreten , sobald Napoleons Thron unter den Kolbenschlägen
der deutschen Nation zusammengebrochen sein wird . (Kriegsztg .) —
Berliner Blätter halten nicht mehr hinter dem Berge , sie neunen die
Heimführnug von Elsaß unb Lothringen ben Preis für ben
schweren Kamps . Deutschland müsse nur , wie im Krieg , so im
Friedeusschlnß energisch auftreteu , dann werde das neidische Ausland
sich fügen . Das feste Naney ist von den Franzosen geräumt ; deutsche
Reiter haben nördlich von der Stadt die Eisenbahn zerstört . —
Aus französischen Zeitungen . „ Wir haben ben Krieg als
wahre Narren , als Ritter bes Mittelalters erklärt , in der Meinung ,
der Franzose fei unüberwindlich . Wenn er den Fuß im Steigbügel
und bie Lanze in ber Faust hat . Wir Waren nicht fertig , wir
glaubten es aber zu fein . Wir waren überzeugt , Preußen sei nicht
fertig , und es war fertig . Wir glaubten bie Organisation unb die
Hiilssquellen unseres Gegners zu kennen , wir irrten uns . — Er
wußte Alles , was bei uns passtrte , wir wußte » nichts von Dem ,
Was bei ihm geschah ; Weit entfernt , ihm vor zu sein , war er uns
vor . Kurz , Wir zweifelten nicht , daß wir stets leicht über feine Be¬
wegungen unterrichtet fein würden , so Wie er nur vorging , statt
dessen waren Wir über seine Märsche , über seine Truppenaufstelluuge »
stet ? im Zweifel , Wir hatten keine Ahnung von seinen Absichten,
während er durch seine Spione alle unsere Thaten und Bewegungen
kannte , trotz aller Vorsicht , sie ihm zu verheimlichen . Wir müssen
in Zukunft klüger sein und keine Fremden bei uns im Lande
lassen . Entweder den Krieg ernstlich führen oder gar nicht ." ( Patrie .)

15 . August . Telegramm König Wilhelms an Königin
Augusta : „ Siegreiches Gefecht bei Metz durch Truppen des VII .
unb I . Arineeeorps . Details fehlen noch . Ich begebe mich sogleich
auf baS Schlachtfeld . " — Heute ist Napoleonstag ; an diesein Tage
entfaltete sonst das Empire seinen höchsten Glanz ; Paris prangte
im Festgewande ; ber Glanz ber Lichter überstrahlte bie Sterne beS
„ Weltall ? "

; in ben Freudeubouner ber Geschütze mischte sich voll¬
tönend der Ruf : „ Vive l ’

empereur !“ Heute ist der Napoleonstag , aber
statt des Glanzes schleicht da ? Empire im Gewände des Allianzen »
bettlers einher , statt des Festkleides trauert Paris in Sack un Asche ;
kein Licht entzündet sich , 11 Ehren dieses Tages . In Augst und
Sorge lauscht Frankreich dem Siegesdonner des deutschen HeercS ,

Attzelgen - PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Vergnügungsrausches . Routs , Diners , Bälle , Reit - und
Jagdparlieen sollten sich jagen und sie selber die Königin
aller dieser Veranstaltungen sein .

Und nun zog ihr der Gatte selber einen Strich durch
die Rechnung !

,
Wollte ihr mit seinen Slnforderungen an

ihre Wirthschaftlichkeit eine Last aufbürden , die weit über
ihre Kräfte stieg ! So gab es denn sehr bald lärmende
© eenen , harte Worte , Verstimmnng , Trotz . Das junge Paar
kam täglich weiter auseinander .

Als dann noch Totos Mutter zu Schutz und Beistand
ihres Kindes herbeieilte , spitzten sich die Gegensätze schärfer
zu . Anfangs nahm Baron Kurt die Pointen der hoch -

müthigen Dame mit Gelassenheit hin . Als er eS aber

zwaNzigmal am Tage zu hören bekam , welch glänzende
Partieen Toto seinetwegen ausgcschlagcn , und der Vorschlag ,
sich für eine Weile , vielleicht auf ein Jahr , zur Beruhigung
der erregten Nerven zu trennen , ihm immer wieder vor¬

gerieben wurde , da bemächtigte sich seiner eine düstere ,
zornige Entschlossenheit . Nach tagelangem in sich Hinein¬
brüten erklärte er , daß er den Plänen seiner Schwieger¬
mutter durchaus nichts entgegenstelle und Henriette die
Freiheit auf unbestimmte Zeit zurückgebcit werbe .

Toto war in ein krampfhaftes , kurzanhaltendes Weinen
ausgebrochen , hatte sich dann aber unvermntheter Weise
zusammengerissen und in finsterem , unerschütterlichem Trotz
erklärt , daß sie noch selbigen Tages gehen werde , freilich —

für immer !
Da war ihr Gatte auf sie zugcstürzt . In einem Slnfall

von Liebcsraserei hatte er es ihr zugerufen : . Nimm das
zurück , um Himmels willen , nimm das zurück ! " Aber in
der Ueberzeugung , daß sie ihm nicht halb so wehe thue , wie
sich selber , hatte sie sich in Schweigen gehüllt und ihren
Vorsatz durchgeführt . In kurzen , vollkommen sachlich ge¬
haltenen Briefen bestand sie auf gerichtlicher Scheidung .
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Herb und füß umfing sie die Luft , als sie im Wagen
von der Station Erbach aus ihrem Ziele zueilte . Der
Duft unbekannter Waldblume « schlug ihr entgegen , und durch
ihr Inneres glitt süß und lockend die Erinnerung an das
verlorene Glück . . . .

Ain nächsten Morgen ging sie früh zur Quelle , nm das
erste Glas . Brunnen zu trinken . Schamubrunnrn ! Er perlt
ihr entgegen , und schon wollte sie das Glas an die Lippe »
führen , als sie ein Gefühl halte , als sixire sie Jemand .
Im Vanne dieser peinlichen Empfindung hob sie die Wimpern
und — blickte in die voller Erstaunen auf sie gehefteten
Augen ihres geschiedenen Galten , der an der gegenüber¬
liegenden Seite des steinernen Brnnnenbeckcns stand .

Ein Schwindel erfaßte Henriette . Sie schwankte . Das
Glas entfiel ihr und zersprang klirrend am Boden . AIS sie
mit wicdererlangter Fassung aufsah , war Kurl verschwunden .

Den ganzen Tag hielt sie sich in ihrem hübschen rosen -
durchblühten Hausgärtchen auf . Sic wagte es nicht , einen
Ausgang zu machen . Was sollte sie thuu ? Fliehen ? Vor
ihm , bei ihr ein Gleichgültiger , ein total Fremder sein
mußte , fliehen ? Es hätte wie Furcht ausgesehen . lind
bleiben ? Sich der peinlichen Möglichkeit aussetzen , ihm wieder
und wieder zu begegnen ?

Einen Augenblick laug durchzuckte jähe Freude das Herz
der kleinen Frau . Weit » er ihr nachgereist wäre --- !
Aber ein Blick in die Kuriiste belehrte sie , das ; Kurt , Baron
Helmstedt , genau seit dem Tage in Schaumbruuuen weilte ,
an dem sie sich entschlossen , ihren Aufenthalt dort zu nehmen .
Also ein Spiel des Zufalls , nichts weiter .

Sie griff sich überlegend au die Schläfen .

_
Aber bis zum Abend hatte sie noch keine Entscheidung

gefunden . Ihr war so eigen zu Muth , als sie sich zwischen
den Kissen ihres Lagers streckte , so süß behütet . Sie träumte
seltsam bunt und erwachte von dem Klang einer geliebten
Stimme , die dringender , immer dringender den Namen „ Toto "

rief — t Die junge Frau fuhr empor , zitternd vor Glück . —

sanden die Deutschen in allen Tornistern der Mac Mahonschen
Soldaten roth - weiße Bändchen von Seide und gestrickte weiße
Handschuhe . Wozu ? fragten sie ihre Gefangenen . — Die Bänder
waren für die Orden und Medaillen nach der Schlacht bestimmt ! —
Aber wozu sind die weißen Handschuhe ? — Man hat sie
uns milgegeben zum Parade - Einzug in Berlin . — In
Calais liegt fortwährend ein Dampfschiff bereit , um die
Kaiserin der Franzosen nöthigensalls herüberznbringen . —
Bei der massenhaften Ausweisung der Deutschen ans Frankreich ist
von Seiten des Norddeutschen Bundes Anordnung getroffen , daß
allen bedürftigen ausgewiesenen Deutschen das erforderliche Reise¬
geld gewährt wird . Auch wegen deniuächstiger freier Beförderung
der Ansgewiesenen auf den deutschen Eisenbahnen ist Einleitung
getroffen . Die Roth der unteren Volksklasseu in Frankreich ist
unbeschreiblich . Die Ernte ist schlecht und zwar überall , Arbeit
giebt es schon lange nicht mehr , die meisten Geschäfte sind geschlossen ,
und alle Preise für Lebensrnittel und andere nothwcudige Bc -
dürfniffe sind auf eine unerhörte Höhe gestiegen .

16 . August . Telegramm des KönigsWilhclm an dieilönigin :
„ Hcrny , 15 . August , Abends 7 */a Nhr . Um 3 Uhr vom Schlacht¬
felde von Metz zurück . DieAvantgarde des VII . Corps griff gestern
Abend gegen 5 Uhr den abzieheuden Feind an ; dieser stellte sich und
verstärkte sich zusehends aus der Festung . Die 13 . Division und
Thcile der 14 . unterstützten die Avantgarde , desgleichen Thcilc de -
I . Armeecorps . Ein sehr blutiges Gefecht entspann sich auf der
ganzen Linie . Der Feind ward auf allen Punkten geworfen , und
die Verfolgung ging bis vor das Glacis der Außenwerke . Die
Nähe der Festung gestattete dem Feinde vielfach , seine Vlessirten zn
sichern . Nachdem unsere Verwundeten geborgen waren , zogen die
Truppen in ihre alten Biwaks mit Tagesanbruch . Die Truppen
sollen sich alle mit unglaublicher und bewunderungswürdiger

. Energie und mit Lust geschlagen haben . Ich habe viele
gesehen und ihnen von Herzen gedankt . Der Jubel war ergreifend . "

In Paris sieht ' s,verzweiselt aus . Bis jetzt noch ist General Palikao
Herr und regiert mit dem Säbel , er weiß aber selber nicht , ob
feilte paar Tausend Soldaten Napoleon in der Schlacht oder ihm
tu Paris uöthiger sind . Wenn die Schlacht verloren geht , rufen
die Pariser die Republik aus . Alle öffentlichen Kasse » in Frankreich
müssen ihre Gelder nach Paris für den Krieg schicken, die Kammer
hat die Ausgabe von 2400 Mill . Bankbilletts beschlossen , diese Noten
haben den ZwangSknrS , d . h . Jeder muß sie für voll nehmen , und
dadurch steigen die Preise gewaltig ; denn Keiner will etwas verkaufen ,
am nur nicht die Roten nehmen zu müssen . Kaiserin Engenie hat
umsonst nach Wien nm Friedensvermittelnng telegraphirt , Bcnst
hat ihr geantwortet , es sei noch zu früh . Thiers äußerte , der
Kaiser steht nicht mehr in Rechnung , wenn es aber keinen Kaiser
mehr siebt , giebt es auch keine Kaiserin mehr , Erbin ist die Republik . —
Französische Panzerschiffe schwimmen vor dem Kieler Hasen .
Möglich , daß sie den Auftrag haben , durch etwas Lärm in der Ost -
und Nordsee die Aufmerksamkeit der Pariser von dem retirirenben
Heere etwas abzuziehen . Aber — schießen oder nicht schießen ?
fragen sich die Admirale . 1 . würden die eherneu Kinder Krupps im
Haien ihre gewaltigen Mäuler auch anfthnn und 2 . würde nicht am
Ende Bismarck jedes zerschossene Hans re . Frankreich auf die
Schlußrechnung setzen ? Das ist wirklich zu überlegen , wenn Hannibal
oor den Thoren von Paris steht .

17 . August . Aus französischen Zeitungen :
1,200,000 Wölfe fallen über uns her . Sie kommen hungrig ans
den Wäldern . Die Finanzen unserer Feinde sind zur . Mythe

"

geworden , ihre Spione , die seit Jahren bett Boden Frankreichs
beschmntzen , haben die letzten Groschen ihres Schatzes aufgezehrt .
Das sind keine Menschen , soitdern Clemente , welche gegen uns ent¬
fesselt werden . O , der blutige Greuel ! Hat man aber nachgedacht ,
welche Wirkungen eine Panik in diesen hungernden Horden hervor -
bringeu würde ? Diese Panik aber erzeugt sofort der geringste
Sieg unsererseits . Wenn Bazaiue heute in Metz siegt , ist Preußen
morgen verloren . Seine Kinder sterben den schrecklichsten Tod , den
Hungertod ! Darum keine Illusionen mehr ! Der Kampf ist ein
Riesetikampf , der den Tod Frankreichs ober Preußens zur Folge
haben wird . Die preußische Armee schleppt das geknechtete Deutsch¬
land hinter sich her ; hinter den Soldaten Bazaiues und Mac
Mahons soll sich die freie ( !) französische Nation erheben . . . .
( Libcrtö .)

Politische Tages - Rundschau .
— Fürst Bisma rck hat nachträglich noch ans An¬

laß seines achtzigjährigen Geburtstages ein sinniges Ge¬
schenk Seitens der Deutschen Turner sch oft erhalten
und darauf folgendes Schreiben aus Fricdrichsrith an den
Vorsitzenden Dr . Goetz in Leipzig -Lindcnrm gerichtet :

» Die Jbutd ) Euer Hochwohlgeboren Güte übermittelte Adresse
der Deutschen Turnerfchast ist mir eine der werthvollsteu Geburts -
tagsgaben und wird mit ihrer kunstreichen Einfassung eilte dauernde
Zierde der Sammlung vou Aitdcnken sein , welche ich in Schönhanseu
eingerichtet habe , wo der Name des Turnvaters Jahn und der
Lützower noch heute in guter Erinnerung steht aus ihrer Ein - I
quartiernng im Jahre 1813 her . Zn meinem Bedauern ist cs |
mir durch den unbefriedigenden Stand meiner Gesundheit versagt l

worden , die Herren hier zu begrüßen , aber ich gebe die Hoffnung
nicht auf , etwa im nächsten Jahre , so Goli will . Ihnen persönlich
meinen aufrichtigen Dank wiederholen zn können für die hohe Ehre ,
welcher die deutsche Turuerfchast mich gewürdigt hat . v . Bismarck . "

( Die Ehrengabe besteht aus einer in Eichenholz geschnitzten
Votiotafel von ungefähr ’/ ■* m Höhe und Breite , gekrönt
durch ein goldenes Turnerkreuz auf roth und weißem Grunde .
Auf der ritttben Silberplatte darunter steht der Schluß von Jahns
Schwanenredc : „ Tentschlands Einheit war der Tramn meines
erwachenden Lebens , das Morgrnroth meiner Jugend , der Sonnen¬
schein der Manueskrast , und ist jetzt der Abendstern , der
mir zur ewigen Ruhe winkt . " Darunter befindet sich ein
großer vergoldeter Silberkrauz , der die Worte umrahmt :
„ Dem Schchsser der deutschen Einheit und unseres denlscheu Vater¬
landes in neuer Dankbarkeit die Deutsche Turnerschaft .

" An beiden
Seiten befinden sich von Silberbändcrtr umschlungene geschnitzte
Säulen . Auf den Bändern sind die Namen der Kreise und der
Kreisvcrtreter , sowie die Namen der vom Ttirntag gewählten Aiis -
ichußmitglieder eingravirt .) ,

— Zur Handwerker - Konferenz theilt das Organ
des Allgemeinen deulschen Handwerkerbundes , die „ Allgem .
Handwerker -Zeitung "

( München ) , Folgendes mit :
„ Soviel » ns bekannt geworden ist , soll e ? seine Nichtigkeit damit

haben , daß die Regierung bereit ist , die obligatorische Innung zu -
zugesteben . Anders aber verhält es sich mit der Forderung des
Befähigungsnachweises . Hier scheint auf ein Entgegenkommen der
Regierung so bald nicht gerechnet werden zu dürfen , denn der
Regicrungsvertretcr soll bei Beginn der Verhandlungen strikte erklärt
haben , daß ; sobald die Diskussion auf betu Befähigungsnachweis
ausgedehnt werden mürbe , er sainmt seinen Kollegen bie Berathung
abdrcchen und das Lokal verlassen würde ."

Das Blatt sagt dann weiter :
„Wir stellen für heute fest , daß dieAbseudung von RegieruugL -

kouiuiissareu durch mehrfache Vorstellungen der Mitglieder des
Centralausschufses vereinigter Jnnungsverbände Deutschlands zu
Berlin vorn Reichsamt des Innern und vom preußischen Handels -
minifter förmlich erbettelt wurde , und daß zn dieser Konferenz vom
Berliner Centralansschnß kein Vertreter des Allgeuieiuen deutschen
Handwerkerbundes , wohl aber Gewerbekammer - Sekretäre eingeladen
worden sind . "

Die „ Deutsche Haudwerker -Zcitung
"

ist in der -Lage ,
milzittheilen , daß alle bisher über die Konferenz in den
Zeitungen verösfentlichtcu Berichte durchaus nicht den That -
sachcn entsprechen nnb nur auf Vermuthungen und
Erfindungen beruhen . Nur die amtlichen Berichte sind zu
beachten . Die Verhaudlnugeii sind stenographisch aus¬
genommen worden . Ein Theilnehmer . au dieser Konferenz ,
der Vorsitzende des Bundes deutscher Tischler - Innungen ,
H . Schocning seu . ( Veriin ) , hat überdies auf dem zwölften
deutschen Tischlerlage in Dresden geäußert , daß kein Protokoll ,
sondern nur ein amtlicher Bericht ( wohl nur im Auszug )
von amtlicher Seite herausgcgcbcu werden würde .

— Der Zwischenfall mitMarocco . Die Verhand¬
lungen der dentschcn Negierung mit der maroccauischen wegen
der für die Ermordung des Deutschen Nockstroh zu gewährenden
Geungthuung , werden , wie die „ Nationai -Zeituug " von
wohlunterrichteter Seite mitthcilt , bereits

"
in den nächsten

Tagen zu einem befriedigenden Abschluß gelangen . Der
Auszahlung der Entschädigungssumme von einer viertel
Million Francs steht nur noch die Erledigung einiger
kleinen Einzelheiten entgegen . Die Meldung von der Ent -
scudtlug eines britischen Geschwaders , welches noch durch
deutsche Schiffe verstärkt werden sollte , kann tu diesem
Zusammenhänge nur für unrichtig gehalten werden .

— Rumänien und der Dreibund . Verschiedene
Blätter erörtern den angeblich vor Kurzem vollzogenen An¬
schluß Rumäniens an den Dreibund . Wie die „ Nat .- Ztg .

"

zuverlässig erfährt , haben in dieser Beziehung neuerdings
keinerlei Verhandlungen stattgefnuden . Die rumänische
Regierung hat bekanntlich vor Kurzem Veranlassung ge¬
nommen , gewisse Ausstreuungen zu dcmeutiren , welche auf
eine Spannung zwischen Rußland und Numäuieu sollten
schließen lassen .

— Znr Lage in Makedonien wild aus Sofia ,
9 . August , berichtet : Von der Grenze einlanfcnde Nachrichten
bestätigen , daß die revolutionäre Bewegung in den Grenz -
distriktcn Maccdonieus nahezu vollständig erloschen sei . Der
letzte von den sechs bulgarischen Ncserveossizicrcn , die nach
Maccdonicn gegangen waren , Unter ! ieirteuant Sarafow ,

konnte sich mit etwa 30 Begleitern in das Kloster Rilo
flüchten , wo sie die Waffen niederlegten . Sie wurden in
das Innere des Landes abgeführt . Eine Gruppe von etwa
60 Leuten , verfolgt von zwei Compagnieen der Garnison
von Küstendil , zog zur Grenze ; es gelang ihr auch , sie zu
überschreiten , aber etwa einen Kilometer weiter wurde sie
von türkischen Truppen zurückgeworfen und hierauf von einem
bulgarischen Detachement entwaffnet .

Deutsches Keich .
* fjof - Miifr Personal - Nachrichten . Wie aus Cowes

gemeldet wird , begiebt sich der Kaiser den neuesten Auordimugen
zufolge am Sonntag Morgen nach Southampton und tritt
von dort die Reife nach Schloß Lowther au . — Aus
Ryde , 9 . August , wird gemeldet : Der Kaiser nahm Abends
an dem Bankett Thcil , das von den Mitgliedern des Royal Pacht
Sgnadroil Clubs , welche in Kiel gewesen waren , gegeben wurde .
Der Kaiser war begleitet von dem Admiral v . Senden - Bibran unt
Kapitän v . Arnim . Die „ Hohenzollcru

" und die anderen Schiff «
hatten iüuminirt

* Gedenkfeier . Aus Anlaß des am 19 . d . 3JI. auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin stattfiudendcii Appells der
Kricgervereiiie sind die Staatsinftihitc angewiesen worden ,
ihren Arbeitern , sofern sie Kombattanten sind , den Tag frei zu
geben ohiw Kürzung des Lohnes . Am 2 . September , dem Gedenk¬
tage von Sedan , sollen in Berlin die Bureaus sämintlicher Staals -
und städtischen Behörden sowie Institute zur Feier des Tages
geschloßen bleiben .

Ausland .
* Serbien . König Alexander wird nun doch mit seiner

Mutter am 16 . b . M . von Belgrad ab reifen und dieselbe bis
nach Wien begleiten , von wo er mit seinem Vater nach Luzern
fährt . Von dort begiebt sich der König nach Biarritz . — Finauz -
nnuister Popovic reift nicht nach Pari « und Berlin , sondern
trifft aus Wien wieder in Belgrad ein .

Aus Aunst und Leben .
* Uestdenr - Theater . Am 1. September d . I . geht die

Leitung des Wiesbadener Nesideuz -Theaters bekanntlich auf Herrn
Theodor Brandt über , welcher durch eine Reihe von Jahre » als
erster Liebhaber und Bonvivant am Berliner Residenz - und Lessing -
Theater wirkte und sich als Direktor des Kur -Theaters zu Stuttgart -
Berg und des Barmer Stadttheaters unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen mit glänzendem Erfolge als Bühueiworstand erprobt hat .
Das zweite Theater Wiesbadens , welches neben der in erster Linie
für große Opern und Schauspiele präbestinirten Hosbühne längst
seilte Existenzberechtigung erwiesen bat und als Pstegestätte für das
heitere und Icichtere,Genre , besonders für Lustspiel , Schwank , Posse
und Operette , thatsächlich einem Bcbürsuiffe des einheiinischeu , wie
des Fremden - und Kur -Publikums entspricht , durfte in dem neuen
Pächter den geeigneten Leiter finden , da Direktor Brandt stets
mit der Pflege der modernen uub heiteren dramatischen Produktion
sich hauptsächlich beschäftigte . Für die bevo , stehende Spiel¬
zeit wurden bie nmfassenbsten Vorbereitungen getroffen . Der
Stamu > akkreditirter und beliebter Mitglieder , welcher dem
Institute auch unter der neuen Leitung dem Residenz -Theater
erhalten bleibt , wird durch bas Hinzutreten zahlreicher neuer Kräfte
von künstlerischem Rufe , unter welchen in erster Linie Direktor
Vraubt nub seine Gattin , welche unter ihrem Mädchennamen
Helene Schüle auftritt , zu nennen fein dürften , ergänzt und ver¬
stärkt . Eine große Anzahl interessanter nnb erfolgreicher Novitäten
(Lustspiele , Schwänke , Vaudevilles , Operetten ) wurde erworben , und
bas Bestreben der Direktion , das Residenz - Theater als ein
künstlerisch vornehm geleitetes , der Bedeutung Wiesbadens als Welt -
kurstabt cittsprechendes würdiges Institut zn erhalten , darf wohl
der shmpathijchen Förderung von Seiten des Publikums sicher sein .

* Nassauischer Knnftvereiu . Neu ausgestellte Bilder :
Von E . Stammel in Düsseldorf ein Genrebild : „ Kavalier und
Wucherer " . Von Engen v . Rege , znr Zeit hier , zwei Studien -
köpie : „ Judith " und „ Helena " . Von Albert Franklin Stachle
in München : „ Vor Paris " (Moltke mit General Hinderstu inlpizirt
von der Höhe der Schanze St . Cloud ) . Von W . Wünnenberg
in Cassel eine Landschaft mit Blick auf die Wartburg . Von Peter
Kr a einer in München ein Genrebild : „ Der zufriedene Wirth "

.

Aus Stadt » ud Land .
WieSbaden , 10 . August .

— Uor 85 Zähren . Am 11 . August 1870 tarn der zweite
Transport von Verwunbeten hier an , einige 70 Mann , Deutsche
und Franzosen , die gleichfalls in derJnfanteriekaserne untergebracht
wurden . An sorgfältiger uub freundlicher Pflege fehlte cs ihnen
nicht ; die hiesigen Aerzte , Studenten der Medizin , Chirurgen imd
das SanitätscorpS wetteiferten in der Hülscleistung ; auch weilte
eine größere Anzahl Diakouifsiniten hier . Bei dein Verwundeten -
Transport war anchdieSnial wiedereinüberauSzahlreichesPubliknm

' Es war nur ein Traum gewesen . Hell schien ihr die
Sonne ins Gesicht .

Vorerst faßte sie den Entschluß , zu einer späteren Stunde
als gestern zum Brunnen zu gehen . AIS sie die Promenade
erreicht halte , sah sie eine schlanke Männergestalt sich von
dem spärlichen Häuflein der Kurgäste ablöscu und dem nahen
Gehölz zustreben .

Kurl — er war es abermals gewescir ! In einem eng »
lischeu Morgcnnnziig aus Flanell . Zu ihrer Zeit hatte er
sich niemals entschließen mögen , einen solchen zu tragen ,
trotz all ihrer Bitten . —

Wiederum verbrachte Henriette den Tag mit dem
Dalanciren der Frage , ob sic bleiben oder abreiscu solle . lind
wiederum konnte sie zu keinem endgültigen Nesnliat gelangen .

Müde schleppte sich die Zeit hin in dem schläfrigen kleinen
Badeort . Die ehemaligen Galten begegneten einander täglich ,
ohne sich zu suchen , bald hier , bald dort , — wie eben der
große Schachspieler Zufall seine Figuren hin - und herschob .

Wie Fremde gingen sie aneinander vorüber , sie , die sich
ehemals geliebt , gehcrzt , geküßt , lind immer waren sic allein .
Kerns von Beiden schien ein Bcdürfttiß nach Ansprache und
Verkehr ztl empfinden .

Der Schaumbrunne '.t mußte übrigens richtiges Zanber -
wasser enthalten . Denn Frau Henriettziis schmales Kinder -
gesicht rundete sich zusehends , die Augen glänzten ihr wie
in Mädchentagen , — und Baron Kurts Gang wurde täg¬
lich strammer und elastischer .

Nach etwa vierzehn Tagen schob die junge Fran jedes
fernere Ueberkgcn von sich . Eine so vorzüglich aitschlagende
Kur durfte in keinem Fall unterbrochen werden . Ein klein
wenig ärgerte sie sich , das ; sie nur die aller schlichtesten
Garderobestücke mit nach Schauntbruuncn gebracht hatte .
Unscheinbare Hütchen , Kleiber von wenig hervorstechender
Färbung , Schuhwerk ohne Absätze ---- Ihr ehemaliger
® ntte konnte ja dcurcit , daß sie sich nachträglich seinem
Geschmack angepaßt habe

Schon wollte sie um ein paar elegantere Sachen in die
Residenz schreiben , als sie Knrt nicht , wie sonst täglich , an
der Heilquelle fand . Das Herz begann ihr athemraubend
zn klopfen . Wenn er abgereist wäre — 1 Der Schaumbrunucn
machte ihr Indigestion an dem Tage , und sie fand cs nöthig ,
noch vor Tisch einen Spaziergang zu unternehmen .

Die Jungfer konnte kaum folgen , so hastig lief ihre
junge Herrin auf der somteüberglühleu Chaussee , die zur
Station führte , hin und her .

Ein paar Wagen rollten durch den Staub des Weges ,
neue Kurgäste herbeiführend . Auf dem Rücksitz des einen
faß Kurt . Ihm gegenüber im Fond lehnten zwei Damen ,
die eine grauhaarig , sehr vornehm , die andere jung , von stolzer ,
vollerblühter Schönheit . Beide hielten herrliche , thaufrische
Rosensträuße in den Händen .

Wie geblendet von einem fürchterlichen Licht stand
Henriette einen Augenblick da . Dann stürzte sie vorwärts .
Sie war schuld , sie allein , daß Alles so gekommen ! Warum
hatte sie sich nicht den berechtigten Wünschen eines ernsten ,
zielbewußten Manne « , wie Kurt , fügen mögen ! Heiß nnb

schwer kam ihr der Athcm . Nun hatte sie ihn , den sie
immer noch liebte , verloren an eine Andere , die ihn besser
verstehen würde !

Sie schleppte sich durch den Soitnenbrand nach Hans .
Jede Speise verschmähend , blickte sie mit dunkelgerändenen
Augen vor sich hin . Mein Gott , die Trenunug von ihm
hatte « sie überlebt , aber niemals war ihr der Gedanke ge¬
kommen , daß er eine Andere --- Hätte sie es denn
vermocht , ihr Herz noch einmal zu verschenken ?

Sie befahl für den kommenden Morgen die Abreise .
Die Jungfer schickte sich an zu packen . Henriette schlürfte
eine Taste Thcc , und dann machte sie sich bereit , von dem
lieben , kleinen Ort Abschied zu nehmen . Sie wollte noch
einmal die Ruine der Schaumburg besuchen , die den Gipfel
des Woikeuberges malerisch bekrönt .

Mailen Schrittes stieg sie empor , an jedem Knistern , an
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anwesend . Um dns Gedränge zu lichten , kam ein Mitglied des
Sanitätscorps auf einen glücklichen Gedanken . Er setzte ein fran¬
zösisches Käppi auf und eilte die Friedrichstraße entlang durch die
Stadt . Unter dem Rufe : »Ein entflohener Franzose !" eilte
Alles dem Käppiträger nach , und diePassage war augenblicklich frei .

— Kurhaus . Nächsten Donnerstag , den 15 . August , findet
im weißen Saale ein humoristischer Unterhaltuiigsabend
des dortrefflicheu Humoristen Herrn Herm . Förtsch aus Stuttgart
statt . Derselbe ist von seinem früheren Auftreten dahier bestens
bekannt . — Nächsten Freitag , den 16 . August , findet , günstige
Witterung vorausgesetzt , großes Gartenfest und Feuerwerk
statt . In dem abendlichen Doppelkonzerte wird der preisgekrönte
Gesangverein „ Societe Royale L ’Emülation “ (ca . 80 Sänger ) aus
WervierS mitwirken .

— Dir Erweiterungobaute » am neue » KSuiglkcheu
Theater sind so weit vorgeschritten , daß , wenn keine außergewöhn¬
lichen Hiudernisse bei den Druckprobcn der Dampskeffel oder der
neuen Maschinen , die aber bei deren vorzüglicher Beschaffenheit
kaum erwartet werden , eintreten , die Fertigstellung in deu

ersten Tagen der nächsten Woche bestinunt erfolgen wird -
tzs ist sonach alle Aussicht vorhanden , daß dem Wieder¬

beginn der Vorstellungen zu dem festgesetzten Termin ( 18 . August )
in dieser Beziehung nichts im Wege steht . Die Arbeiten find
unter der Leitung des Herrn Stadtbaumeisters Genzmer
ausgeführt worden und zwar die Maschinenaulage von der

Firma Siemens u . Halske in Berlin , die Kesselanlage nach
eigenem Patent von Herrn C . Kalkbrcnner hier , die Maurerarbeiten
Von der Firma Grün u . Gail hier , verschiedene Nebenarbeiten von

hiefigen Handwerkern , alle prompt und in den oorgeschriebcnen
Terminen . Die Arbeiten , die zu 85,000 Mk . veranschlagt waren ,
find in außerordentlich kurzer Zeit bewirkt worden , was der

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit des hiesigen Handwerker¬
standes da » beste Zeugniß auSstellt .

— Militärisches . Unsere 80er sind in Mainz in den
Baracken vor dem Gauthor , auf Fort Erbeuheim , in den Exercir -
baracken in der Schloßkaserne und im Lappenhaus nntergcbracht .
Später kommen zwei Bataillone in die Weisenau « Kloster - und
Lagerkaserne , sowie in die Bauhoskaserne . — Das 13 . Husare u-
Regiment ist mit seinem vollen Bestand in Mainz . Zn den
Husaren stößt noch da » Thüringische Ulanen -Negiment „ König
Von Dänemark "

.
— Mr die Kcdanfricr gingen bei dem Verlag des „ Wies¬

badener Tagblatt " ferner ein von Herrn Amtsgerichlsralh a . D .
Fabri , 5 Mk .

— Mr das Kiomarclr - Dknlrmal sind ferner eiugegangen :
durch Herrn Wolfgang Büdingen von Herrn Karl Bastian - Cöln
10 Mk . und von Herrn Baumeister Willett 20 Mk .

— Wildthiitige Kammlnusen . Es sind bei dem Verlag
de » »Wiesbadener Tagblatt ' weiter cingegongen : Für dieWittwe
P faff in Bierstadt von N . N . 5 Mk .. H . E . B . 1 Mk ., I . W .
5 Mk ., für dir arme Wittwe inHassclbach von H . E . B .
1 Mk ., I . W . 5 Mk ., L . M . 1 Mk ., für die Abgeb raunten
in Brotterode von H E . B . 1 Mk ., llugenaunt 2 Mk .,
g . W . 5 Mk ., F . Z . 20 Mk .

— Die elektrische Kah » Kahnhofe - Malkmühlr ist , wie
wir zuverlässtg « fahren , von der König !. Negierung , so Ivie projeltirt ,
genehmigt worden . Im Laufe der nächsten Woche wird mit der
Neupflastening der Marktstraßc , des MichelsbergS « ud der Emscr -

straßc und gleichzeitig mit dem Verlegen der Schienen begonnen .
Vom 15 . d . M . ab werden die genannten Straßen für allen Fnhr -

verkehr gesperrt und derselbe über die neu angelegten Sceroben -
und Mauritiusstraße geleitet , von welchen die erstere zur Entlastnng
btr Emserstraße , die letztere zur Entlastung de » Michelsbergs dient .
Die LeitungSdrähtc der elektrischen Bahn werden , nm die dem
öffentlichen Verkehr hürderlichen Kandelaber zu vermeiden , über
Rosetten geleitet , die an einzelnen Häusern befestigt werden sollen .
Dazu haben nun einzelne Hausb . sitzer ihre Einwilligung noch ver¬
weigert . Die Befürchtung , daß sie dadurch Gefahren ausgesetzt
oder durch Geräusche belästigt würden , erscheint grundlos , da der
Leitungsdraht in der Rosette vermittels Gummi völlig isolirt wird
und dieser bekanntlich den elektrischen Strom gar nicht leitet .
Sollten aber diese Hausbesitzer auf ihren Widersprüchen beharren ,
so müssen vor de » betreffenden Häusern 6 m hohe eiserne Kandelaber
ausgestellt werden .

— Feuermehrtag . Für den am 7 ., 8 . und 9 . September in
Langenschwalbnch stattfindenden 13 . Fcuerwchrtag des
FencrtvehrverbandeS für den Regierungs -Bezirk Wiesbaden ist
folgendes Programm ausgestellt : Samstag , den 7 . September ,
Nachmittags 3 Uhr ab : Empfang der Dclegirteu und sonstiger
Feftgästc am Bahnhof . Nachmittags 4 ' / - Uhr : Versammlung und
Berathung der Abgeordneten im „ Gasthaus zum Liiidenbrunnen "

.

Abends 8 Uhr : Kommers im „ Gasthaus zum Lindenbrunuen " .
Sonntag , den 8 . September , Morgens 7 Uhr : Weckruf . Morgens
8 Uhr ab : Empfang der Gäste am Bahnhof . Vormittags 10 Uhr :
Generalversammlung int „ Russischen Hof

"
. Mittags 12 Uhr : An¬

treten der freiwilligen Feuerwehr zur Hebung . Mittags 1 Uhr :
Festessen . Nachmiltags 3 Uhr : Aufstellung des Festziigs an der
Stahlbrunucn -Änlage und Zug durch die Stadt nach dem Fest¬
platze . Abends 8 Uhr : Festball im Knrsaal , sowie in deu übrigen
Sälen . Montag , den 9 . September , Morgens 7 Uhr : Weckruf .
Vormittags 9Uhr : Besuch der Ausstelliing , Besichtigung und Prüfung
der Geräthe . Bormitlags 10 Uhr : Frühschoppen in verschiedenen
Lokalen . Nachmittags 3 Uhr ab : Volksfest aus dem Festplatze .

— Zondcrzug nach München . Der Preis der zum Souder -
zug Köln — München — Abfahrt ab Mainz 12 .20 Uhr und ab
Darmstadt 1 .13 Uhr früh am 20 . August — zur Ausgabe
kommenden 45 Tage gültigen Rückfahrkarten beträgt ab Mainz
II . Klasse 29,20 Mk ., HI . Klasse 20,60 Mk ., ab Darmstadt II . Klasse
26,40 Mk ., III . Klasse 18,60 Mk .

— Dum Einbruch in Kleidrnstadt . Die hiesige Staats -
anwallschast fahndet nach den beiden Einbrechern , welche in der Nacht
vom 4 . znnl 5 . August in dem katholischen Pfarrhaus zu Bleidenstadt
eilten Einbrnchsdiebstahl versuchten . Im Pfarrhaus wurden von
den Thätern folgende Stücke ziirückgelapen : Ein ganz alter
8 -Iänfigcr Revolver , scheinbar französisches Fabrikat , mit der Inschrift
am Kolben : „ Mariette Brcvctte , der Lauf in der Form einer
Mitrailleuse von oben zu laden , unten mit Zündhütchen zu versehen ,
ein Stemmeisen , ein brauner Filzhut , ein weißes Taschentuch mit
rotheu Streisen am Räude , ein dicker Stock von Naturholz ,
braun mit dickem runden Knopf , ein dünner hcllbranuer Stock mit
weißgelben Punkten und einem lliinge von Blech , ein schmaler blutiger
Lemwaudstreisen mit blutigem Vaumwollsaden . Als Thäter
erscheinen 2 Personen verdächtig , die sich am Samstag , den 3 ., und
Sonntag , den 4 . August , in Bleidenstadt bewegt haben . Der Eine
trug einen dunklen Anzug und hat sich als armer Reisender auS -
gegeben , welcher nach Frankfurt zu reisen wollte . Der Andere trug
einen hellgrauen Anzug und gab einer Fran im Dorfe an , daß er
bei einem Metzger in Wiesbaden beschäftigt sei . Am Sonntag sind
die beiden Personen in Begleitung von zwei Metzgerlm : scheu in
Bleidenstadt gesehen worden . Die Thäter , welche zweifellos Vlut -
spuren an den Kleidern anfweisen , haben folgende Gegenstände ans
dem Psarrhause mitgeuommeu : Einen Feldstecher ans schwarzem
Leder , in schwarzem Futteral , mit schwarzem Riemen von der Firma
Knaus in WieSbadcik , ein etwa 5 cm langes Fernrohr von dunkel¬
brauner Farbe , zweimal zum Ausziehen , au den Enden mit Gold
beschlagen , etwa für 8 Mk . Kupfergeld , ans 1- und 2-Psennig -
stnckeu bestehend , ein Schlüsselbund , zwer große Schlüssel .

— Kochllnpler . Ein hiesiger Fabrikant begab sich gestern
mit dem Geheimschutzmann Herrn Hugo Neumann nach Frankfurt
a . M ., nm sich dort eines Menschen zu bemächtigen , der vorKurzem
bei dem betreffenden Eeschäslsinhaber auf Grund gefälschter Zeug¬
nisse eine Stellung als Stadtreisender sich zu verschaffen und den
Prinzipal nach und nach nm Waareu im Werthe von mehreren
Tausend Mark zu schädigen gewußt halte . Die gestohlenenWaareu
hatte er theils an Kellnerinnen verschenkt , theils bei Pfandleihern ver¬
setzt und theils bei Gerichtsvollziehern znr Versteigerung abgegeben , wo
sie jetzt in großer Menge durch die Polizei wieder erhoben werden .
Unter Anderem wurden bei einer Geschäftsfrau an der Hochstätte
Majolika - Waaren im Betrage von 300 Mk . ermittelt und weg -
aenouunen ; ebenso wurden bei Gerichtsvollziehern werthvolleKaffee -,
Wein - und Thee - Services beschlagnahmt . Da der hiesigen Behörde
bekannt geworden war , daß der Hochstapler sich nach Frankfurt be¬
geben haben sollte , so hatte dieselbe den Vorgenannten Kriminal -
schutzmaiin nach dorten entsandt , dem es in der That durch seine
Nachforschungen gelang , den Gesuchten in seinem Schlnpfminkel aus¬
findig zu machen . Unter Assistenz der Franlsnrter Polizei erfolgte
dann die Festnahme . Der Jichastirte konnte al « ein im Jahre 1868
in Frankfurt geborener angeblicher Kommis agnoäcirt werden .

— Unfall . Durch das mörderische Geschrei eines Kindes
aufmerksam gemacht , drangen Vorübergehende heute Morgen in die '
Parterre -Wohnung des Hauses Feldstraße 13 und sanden daselbst
ein 6 -jähriges Kind , dessen Kleider in Hellen Flammen standen . Ob
daslelbe in der Abwesenheit seiner Eltern dem Ofenfeuer zu nahe
gerat Iren ist , oder wie sonst der Unfall passirte , konnten mir nicht in
Erfahrung bringen . Das bedauernsiverthe , mit schweren Brand¬
wunden bedeckte Geschöpf wurde in das städtische Krankenhaus gebracht .

— Uergeben wurden von der städtischen Baudeputatiou nach
voraukgegaugener Submission die Herstellung von Mobiliar für das
Dienstzimmer des Herrn Oberbürgermeisters im Rathhaus an Herrn
I . C . Kißling hier , die Herstellung von Dachieusteranssätzen ans
dem BerwallnngSiiebäude des städtischen Krankenhatises an Herrn
Spengler W . Hartmann hier , die Herstellung von eichene » Fuß -
bödeu in dem letzteren Gelände an Herrn Fritz Fuß hier .

— '' wechsel . Tas Haus Geisbergstraße 24 ging durch
Kans in den Besitz der Frau Karl Meinecke Wwe . über . — Tie
Villa Vietoriastraße 3 ging durch Kauf ans dem Eigenthum der
Frau Stadtrath Esch in anderen Besitz über . Vermittelung und
Kaufabschluß erfolgten durch die Immobilien -Agentur von Friedrich
Gerhardt , Taunusstraße .

- - - Kiestvich , 9 . August . Das gestrige 25 -jährige Dienst -
Jubiläum des Herrn Zürrkmeisters Friedrich Stritter im

jedem über den Weg fallenden Schalten zusainmenfahrend .
Nur ihn nicht noch einmal sehen ! Ihn und — sie !

Von Thränen geblendet schleppt sie sich zum Gipfel
empor . Oben angekommen , sucht sie sich ein Plätzchen zum
Ausruhen zwischen den zerfallenden Mauern . Der Höhen¬
wind kühlte ihre glühende Stirn . Feierliches Rauschen steigt
empor von den Wipfeln der Bäume zu ihren Füßen , lieber
ihr scheint sich der Himmel zu öffnen . Sie streckt die Arme
aus ! Wenn sie dort hinauf könnte , fort von der häßlichen
Erde , auf der Alles lügt und trügt ----

Da , ein Knacken im Gezweig , das Geräusch von
nahenden Schritten . Eine Frauenstimme schlägt an
Henriettens Ohr . In den vollen Klang mischen sich tiefere
Töne — das Blut will ihr erstarren in den Adern --
— So weich , so tief giebt

' s nur eine Stimme auf Erden !
Es ist Kurt , mit ihr , die er liebt !

Halbtodt vor Scham und Furcht drückt sich die junge
Frau gegen die bröckelnden Steine . Sie wagt es nicht , zu
fliehen . Mit der Neugier der Eifersucht lauscht sie angestrengt .
Aber nur abgerissene Worte kann sie verstehen , der Wind
trägt ganze Sätze davon --

Von der Zukunft sprechen die DOdcn , von einer gemein¬
samen Zukunft natürlich . So ernst , so fest , so sicher klingt
Alles , was der stolze Franenmnnd dort sagt --

Henriettens Augen sind nnnatürlich weit geöffnet . Wie
so ganz anders ist sie als Braut gewesen — damals !
Zwitschernd , lachend , tausend Tollheiten schwatzend , hat sie
am Arme , am Halse des geliebten Mannes gehangen --

Der Kopf sinkt ihr auf die Drust . Sie hat anfgehört

zu lauscheu . -------------
Und das Gespräch drüben verstummt .
Nur das große , feierliche Rauschen der Waldbäume

durchbranst die Stille ---

Da hält sich Henriette nicht länger . Alles vergessend ,
springt sie auf , ihre Augen suchen — —

Da stehen die beiden Menschen , hart am Abgrund , aber

vereint , ganz nahe bei einander . — Mit drei Schritten ist
Henriette neben ihnen . Ihre kleinen Hände sind geballt .
Die Augen funkeln ihr aus dem todlblassen , schmerzlich ver -
zogciten Gesicht .

„ Aber eS ist ja mein Mann ! "
ruft sie , außer sich ,

unbeherrscht , aufschluchzend vor Kummer und Zorn .
Kurt fährt herum . Beide Hände streckt er ihr entgegen .

Aus feiuen Zügen leuchtet die Freude . „ Toio,
"

ruft er
‘
mit

tiefer , zitternder Stimme , „ Toto ! Süße , kleine Toto !"

„ Henriette
" murmelt sie verbessernd , lind dann weicht

sie zurück in Schaut und Scheu , das Gesichtchen in den
Händen versteckend .

Da fühlt sie sich plötzlich umschlungen , an eine heftig
athmendc Brust gepreßt . „ Willst Du wieder zu mir kommen ? "

flüstert es heiß au ihrem Ohre .
Sie richtet sich auf . Ihre Blicke tasten umher . Die Fremde

hat sich auf einen Wink Kurts zurück ^ zogrn . „ Es ist Ellen ,
feit einem Jahre meines Bruders Fran

"
, erklärt er .

Da schaut sie ans zu ihm , mit dankbarer , inniger
Zärtlichkeit , lind dann küßte sie ihn auf die Augen , auf
die Stirn , auf den Mund . „ Ich hab

' mich ja halbtodt ge¬
sehnt nach Dir "

, flüstert sie . Aber plötzlich schreckt sie zu -
fammen . Die Thränen laufen ihr übers Gesicht . —

„ Wir können uns deck) nicht noch einmal heiralhcn ! "

meint sie naiv .

„ Gewiß können wir das , kleine Toto ! Wenn wir
Beide unser » Trotz und Eigendünkel znm Opfer bringen ! Ich
hab

' s versucht , mich nach Deinen Wünschen zu modeln in
diesen zwei Jahren der Trennung ! lind Du , — so viel
Herziges und Liebes härt

'
ich von Dir erzählen -- "

Sie blickte ihn feierlich an . „ O Kurt ! ich will sogar die
Kühe melken , wenn Du cs verlangst ! " lind dann jauchzt sie
aus , daß c5 von den Bergen wiedcrhallt .

Er schlingt von Neuem den Arm um sie . „ Aber nach
Schanmbrunnen gehen wir von nun au jedes Jahr — an
die Heilquelle ! "

Hause W . Heckel verlief in schönster Weise . Die Feier wurde durch
ein Ständchen der gesammten Kapelle der Unteroffizierschule auf
Veranlassung des Herrn Heckel eingeleitet . In der festlich ge¬
schmückten Heckesschen Werkstatt angelangt , wurde der Gefeierte von
dem Geschäftsinhaber begrüßt , welcher ihm eine mit entsprechender
Widmung versehene goldene Hbr überreichte , während die Gehülfen
des Etablissements ihrem Werkmeister einen Sessel , sowie ein reich
gesticktes und mit Monogramm versehenes Kiffen dardrachten . Der
Werkmeister -Verein , welchem Herr Stritter angehört , verfehlte nicht ,
sein verdienstvolles Mitglied zu beglückwünsche ^ und beschenkte ihn
mit einet prachtvollen Stehlampe , einem Blumenkorb und zwei
Fensterbildern . Außerdem erhielt er noch viele andere Ehrengaben
und Blnmenspenden von seinen vielen hiesigen Freunden und Gönnern .

* Mainz , 9 . August . Die Stadtverwaltung hat angeordnet ,
daß die auf dem Kirchhofe befindlichen Kriegerdenkmäler ,
ebenso die Gräber der 1870/71 hier verstorbenen deutschen und
französischen Soldaten für Rechnung der Stadt hergerichtet ,
sowie/mit Blumen und Kränzen geschmückt werden . Die gleiche
Sorgfalt wird auch dem Denkmal zu Theil , das die gefangene »
französischen Offiziere ihren fern

'
von der Heimach verstorbenen

Kameraden haben errichten lassen .

Sport .
Miesbaden , 10 . August . Die Anmeldungen zu dem morgen

Sonntag , 11 . August , auf der Wettsahrbahn der Kurdirektion in
der neuen Anlage stattfindenden großen Rad - Wettsahren
übertreffen an Zahl und Bedeutung alle Erwartungen . Unter den
ca . 70 Nennungen befinden sich Namen besten Klanges in der Rad -
Sportwelt : Lehr - Frankfurt , Becker - Neuwied , Meisterfahrer
von Deutschland ( der Gewinner des deutschen Kaiserpreises
in Graz ) , Otto Kux - Dortlnund ( der (5jener über Fritz
Opel in Berlin ) , Kar ! Wecck - Dortmund ( errang in
diesem Jahre 33 Preise , zuletzt in Graz ), Vedder ( der uiibrfiegte
Tandemsahrer ) , Lautermann - Darmstadt , Schrodt -Kölu , Schlätz -
Hannover , Koch -Frankfurt ( alle preisgekrönte Fahrer ), der be¬
rühmte Rennfahrer Georg Hann -Darmstadt und Andere . Für
Niederrad -Kunstsahren ist Herr Karl Vafferoth vom Frank¬
furter Bicyele - Klub gewonnen , der auf dem Radfahrer -Kongreß
am vorigen Sonntag in Graz so sehr brillirte . Die Rennen beginnen ,
nachdem denselben ein Früh -Konzert im Kurgarten (11 ' / - Uhr ) vor¬
ausgegangen , präzis 3 Uhr Nachmittags . Ausführliche Programme auf
dem Weltfahrplatze . Während der Nennen konzertirt die Kapelle
des Infanterie - Regiments v . Gersdorff . Abends 8 Uhr findet
Doppelkonzert und — bei entsprechender Witterung — Illumination ,
bengalische Belenchtnng und Bombardement int Kurgarten
statt . Ganz besondere Anziehung wird noch dieser Abend -
Veranstaltung dadurch verliehen , daß nm 9 Uhr der be¬
rühmte , bis jetzt emsig existirende Velociped - Spiral - Fahrer
Mr . Leonce die 60 Fuß hohe Nieseu - Spirale ( Bahnbreite 35 cm )
auf Hochrad durch Flammen -Feuer im Konzertgarteu des Kurhauses
besteigen wird . Zum Eintritt zn dieser Abend -Veranstaltung ist
Abonnements - oder Fremdenkarte , oder Tageskarte ( 1 Mk .) erforderlich
und sind alle Karten ohne Ausnahme beim Eintritt vorznzcigen .
Der 11 . Anglist wird sich somit zu einem der hervorragendsten Tage
der hiesigen diesjährigen Sommersaison gestalten und auch viele
Besucher von außerhalb cmziehen , welchen ja der spate Abgang der
Abendzüge treffliche Rückfahrt -Gelegenheit bietet

Letzte Nachrichten .
« ontin . ntat ■X tltg ta l>6iu - 0 «mwagnt «.

Let tin , 10 . August . Der Magistrat , welcher den diesjährigen
se b autag besonders festlich zn begehen beabsichtigt , hat beschlossen ,
bei den Stadtverordneten zu beantragen , eine gemischte Kommission
ans beiden städtischen Behörden zur Berathung von festlichen Ver -
auffaltuugeu zu bilden . Zu diesem Zweck sollen die Stadtverordneten
dem Magistrat einen Kredit bis zu 50,000 Mk . bewilligen . — Die
„ Krenzzeitung

" meldet ans Belgrad : Der König tritt nächsten
Freitag die Reise nach Biarritz atz . - Wie die Morgenblätter aus
Sofia berichten , tauchen daselbst unbeglaubigte Gerüchte vou einer
Prokka mi rung Bulgariens zum Königreich , sowie einer
bevorstehenden Unabhüngigkeitserklarnng auf . — Der „ Lok .-Anz . '
meldet aus Wien : Prinz Ferdinand von Bulgarien ist erst
gestern in Ebenthal angefoutmeu . Die Abreise mit Gemahlin und Sohn
wd ) Sofia ist auf Montag festgesetzt . — Dasselbe Blatt meldet ans
London : Gestern fand ein KabinettSrath statt , wobei über die
in China zu ergreifenden Maßregeln berathen wurde . — Das
„ Kleine Journal " meldet ans Wien : Die Regierung genehmigte
die Errichtung einer Frachtenbörse in Aussig , die Anfang
September beginnt und für dmElbeverkehrWichtigkeit besitzt . — Die
„ Voss . Ztg . " meldet ans Berlin : Gestern verstarb hier der
Vorsteher a . D . de » Stenographischen Büreans des Herrenhauses ,
Lektor an der hiesigen Universität , Prof . Dr . Gustav Michaelis ,
im 83 . Lebensjahre .

Kudnpest , 10 . August . Zu einem heute beginnenden
N a ti on alitä tenkong reß find bereits 150 Thellnehmcr eiu -
getroffen . Im Lause des TagcS fand eine Besprechung der Führer
der betbeiligten Nationalitäten statt . Bisher ist es nicht gelungen ,
die bezüglich eines gemeinsam aufzustellenden Programms ent¬
standenen Differenzen zn beseitigen .

Kansibar , 10 . August . Emem Gerüchte aus Uganda zu¬
folge erhängten die Belgier den Kaufmann Stokes
in Lindi im Kongostaate . Stokes verkaufte Pulver nnd Gewehre
an den eingeborenen Häuptling von Kibemge , welcher Krieg gegen
die Belgier führte .

$ eVrf » mbltriir « © etol ».
Anchr » , 10 . August . Wie verlautet , ist nunmehr auch gegen

den Rektor Overbeck ans Mariaberg ein Verfahren
eingeleitet . Gegenwärtig sch .vebeu ssntcriuchnngen , ob Miß¬
handlungen von Kranken unter Vorwissen Overbecks vorgekommen sind .

Kattswitz , 10 . Angirst . Mehrere Häuser tu der Bem heuer¬
straße in KönigShütte haben durch

'
den Abbau der „ Gräfin

Laura - Grnbe " b edent en de R is se und Sprünge erhalten . Die
BergwerkSdircktiou hat sofort die Besichtigung der bedrohten
Häuser vornehmen lassen .

V -iki » , 10 . August . Eine Versammlung von Frane -
tireurS aus dem Jahre 1870 beschloß , als Gegenkundgebung zu
den deutschen Siegesfeiern eine Gedenkfeier der Bertheidiguug von
Choteondlin zu veranstalten .

10 . August . Trotz der bernhigeuden Nachrichten ,
welche Marschall Martinez Campos au die Regierung gelangen ließ ,
ist letztere entschlossen , im Lause de « Monats August 33,000 Mann
Hart) Euba abgehen zu lassen . 20,000Mann werden bereit gehalten ,
nm erforderlichen Falles im Oktober dorthin abzugeheu .

Zlcw - Uork , 10 . August . Auf Cuba sand am Dieystag ein
erbitterter Kampf statt ; die Nedellen schlugen die spanischen Truppen
vollständig .

Geldmarkt .
Co urSbericht der Frankfurter Börse vom 10 . fing .

Mittags 12 " , llhr . — Credit -Stctien 336 ‘,‘i , DiSconto -Eommaudil -
Authecke 220 .30 , Italiener 89 .60 , Staatrbahu - ficlien 35t .— , Lom¬
barden 95 ' / «, Gotchard 'occhil -Aetieu 184 .90 , Eentralbahn 146 .10 ,
Rordostdahu 143 .50 , Umonbahn 100 .50 . Lanrahütte -Actien 139 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 174 . — , Bochumer 160 .20 ,
Harpener 158 .— , 3 -proc . Mexikaner — .— , 6 -proe . Mexikaner 91 .® ,
Tendenz : fest .

Wien , 10 . Ang . Oesterreichische Credit -Actien 399 ' /«, Staats¬
bahn - Aetien 41620 , Lombarden 109 .50 , Mark - Rstell 59 .50 .
Tendenz : fest . _______________________

80 aßer - y ach richte » .
△ iHaisrj , 10 . August . Falnpegel : Vormittags 2 m 7 em

gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

Die heutige Abend - Ausgabe « mfatzt 6 Hetteu «
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Bouillon - Kapseln

Imprägnirte Einlegesohlen ,

. . Factum44 .

Beseitigen unbedingt sofort jeden üblen Geruch . Verhindern das Brennen und Wundwerden der Füsse bei
anstrengendsten Marschen , selbst bei stärkstem Fusssehweiss . Vertreiben den Fusssch weiss nicht , sondern saugen
^ ®"

SnCk;
® “ ! ™ d

. / ^ .
r
.
se ‘ z ^ * il «n - Krwär,nei , den Fuss sehr angenehm und bewirken dadurch ein Wohlbefinden des

ganzen Körpers . Preu für 1 Paar Mk . 1 . 30 ; fiir 13 Paar 31k . 18 Alleinverkauf bei : 8278
! ? •   Herzog , Schuhwaarenlager , Wiesbaden ,

ii krrxvL 7» Z enthalten alle Bestandtheile einer vollständigen , vorzüglichen Kraftbrühe und werden heftens
MAGGI » » d I » s ° ° » w Braun , Nachf Heinr Karb Moritotr . 21 . F424

Der Vorstand Der Obmann
Abfahrt 2 Uhr 59 Minuten mit der Hess . LudwigSbahn .

California - Weine
vorräthig . 9105

22 .50 Pf .

genriW leb . WuuOriiins !

Bestellungen auf sämmtliclie Weine werden
6802

Kellerstraße

A . Otterson

' st ; u 10 Pfennig das Stück käuflich

Tagblatt - Nerlag . Langgasse 27 ,

Ich offerire

Glühki »rper und extra haltbarem Cylinder pro Stück Mk . 6 Glühkörper pro Stück Ulk . 3 ,

Oscar Siebert , Taunusstr . 43 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .

2 .50
2 .50
3 .50

12 Fl . m . Gl .
Mk . 22 .50 „

Willi . Klees , Moritzstr . 37 .
Louis Schild , Langgasse 3 .

in den Verkaufsstellen angenommen ,

Empfehle : Fertige Betttücher u . Mk . 1.40 ,
fertige Bett -Ucbcrzüge v . Mk . 2 .20 , Bett -
Tiich - u . Kommodedecken , Handtücher rc

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 31

empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen u . Majolika -Porzellan -
Ocfen , sowie Umsetzen u . Reparaturen an cis . Ocfen , Waschkesseln
u . bfll . zu den bill . Preisen . Garantie für schnelles Heizen . 9418

Ein ganz junger schwarzer Dachshund
entlaufen . Wiederbringer gute Belohn .

Biebrich , Villa Germania .

Die Vaterländische Bieh - Bersicherungs - Gesellschaft zu
versichert zu festen billigen Prämien ohne Nachschutzpflicht der Versicherten und entschädigt bei Pferden

hihrn
* eintretenden dauernden Minderwerth infolge von Huf . und Bein -letden . Coulanteste t^ chadcuregunrung . Prospecte und >ede gewünschte Auskunft durch ( Man .-No . 5995 ) F10

Herrn Inspektor Jacob Quetsch , Wiesbaden , Oranienstratze 14 .

Gerstenkoruhaudtncher , fertig genäht , mit

Aufhänger . per Dutzend Mk . 4 . 70 .

Fertige weifte Betttücher ohne Naht ,
4 Elte » laug , per Stück Mk . 2 . 50 .

Neinwolleue Schlafdcckcu in den aller -
neuesten Dessins in hervorragend grober Auswahl

Mk . 2 .—

» 2 50

Gasglühlicht .

Prima Crasglühlicht - Brenner mit ausgezeichnetem

.Wiesbadener Hagblalt
Sommer 1895

Portwein
do . ( superior Quality )

Edel - Portwein . . . .

Hühnerauge » re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
J . Kuhl , gcpr . Heilgehiilfe , Bärenstraßc 2 .

Gesellschaft
„ Fidelio66 .

( Gesang - Abtheilung . )
Morgen Sonntag , den 11 . August d . J . r

Ausflug nach Erbenheim ,
„ Gasthaus zum Engel " ,

wozu die Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der Gesellschaft
freundlichst eingeladen werden .

empfiehlt die Central - llrogerie von F 64

Willi . Schild , Friedrichstrasse 16 .

Jos . Raudnitzky ,

Marktstr . 13 , gegenüber d . General -Anzeiger .

Demjenigen , welcher « us den Thäter namhaft
machen kann , der in der Nacht vom 8 . auf den
9 . Angnft , zwischen 12 u . 4 Uhr , in unserer
Fabrik , Kellerstrafte 17 , in der Gelbbrenne ein
Fenster geöffnet und unter ein daselbst lagern¬
des Faft Maschinenöl Feuer gelegt hat , und
zwar derart angiebt , daft wir denselben gericht¬
lich belangen können .

Ferner bitten wir uns gegen entsprechende
Belohnnttg Personen namhaft zn machen , die
in derselben Nacht zwischen 11 n . 4 Uhr in der
Hofraithe unserer Fabrik oder in der Nähe
derselben in auffallender oder verdächtiger
Weise gesehen worden sind . 9426

Beyentach
’

s Metaliwaaren - Fabrik
,

( Iravir - nnd Milnz - Anstalt
,

Kellerstrafte 17 .

Sherry . . . . . . .
Angelica
Muscateller
Cognac ( reines Weindestillat )

Mieth - Bert ! äge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggaffe 27 .

, Die Haltbarkeit und Leuchtkraft meiner Glühkörper übertrifft noch die sog . Auer ’schen Glühkörper und stehtPreis der letzteren von Mk . 10 pro Brenner in keinem Verhältniss zur Mehrleistung desselben . 9234

Friedrichstrasse 36 . Sficol . Kölsch , Königl . Hoflieferant .

( vorm . C . Doetsch ) ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6
Verkaufsstellen :

Indem ich noch eine vom „ Wiesbadener Tagblatt " für
die -vorstgehulfeu -Willwe in Rambach empfangene Mark quittire ,
mochte ich zugleich die ganze Summe des für dieselbe eingegangenen
Geldes mitthellen . Die Sammlung selbst ergab 2011 Mk .
Persönlich wurden derselben durch Vermittlung der Forstbehörde
115 Mk . übergeben . Der Erlaß einer Doctor -Rechnuug betrug
166 Mk ., zusammen 2292 Mk . Die Wittwe läßt durch mich den
reuudlicheu Gebern für die unerwarteten reichen und großen

Gaben ihren tiefgefühltesten herzlichen Dank sagen . Sie hofft , da
sie leichte Arbeit gerniiben hat , mit Gottes Hülfe durchzukommen .
Aber auch ich kann .nicht anders sagen , daß mir unter der Fülle
der reichen ßiebeSgaben , besonders an den ersten Tagen , das Herz
® <*r *5r und bei manchen Spenden und den sie begleitenden Worten
>as Auge feucht wurde und möchte allen den braven Gebern , wenn
tE den Händedruck eines alten Landpfarrers nicht verachten , hier¬

mit im Geiste die Hand schütteln . •
Sonnenberg , den 9 . August 1895 .

____ __ Schupp , Pfarrer .

Meine Wohnung befindet siä) jetzt

Westendstratze 24 , Part , l . ,
und erbitte Bestellungen re . dorthin . 8206

Ang . Adolf Potthad ,
Kunst - nnd Decorationsmaler .

la Frühkartoffeln ,
selbstgezogen , versendet gegen Nachnahme , pr . 100 Psd . mit Sack
2,75 Mk . , in größeren Posten billiger . F64

A . J ■ Kleeblatt ,
Seligenstadt b . Frankfurt a M .

Geisbergstratze 10 erh , ein reinl , anst . Arbeiter Logis ,
~

5WÖ
Zimmer,uannstratze 8 , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . n . L . 4M8Marke :

H . J . Peters & Cie.

Nachfolger ,
Köln ,

gegründet 1814 .

Möbel
für Ausstattungen , als einzelne
Stücke in überraschend schöner Aus¬
wahl zu staunenswerth billigen
Preisen empfehlen

Jobs . Weigand & Co. ,
Möbel -Magazin ,

Webergaste 3l , 1 . et . , Ecke Lauggaffe .
piy * Bequemste Theilzahlnnqen

weiden bereitwiüigst gewahrt .

f französisch

Lognac .
' deutsch ,

Arrak , Rum ,
Medicinal - Weine ,

Zn eleg . gepreßter Mappe
Mark 2 . 50 .

----- 6520

Einzusehen und zu kaufen auf

Bureau UNION ,
Reugaste 7 a , 2 .

pract . Hydropath ,

Taunusstratze 47 , 1 . Etage .

Combinirtes Natnrheilverfahren .

Homoeopathie .

Glänzende Erfolge bei Geschlechts - und Haut¬
krankheiten , Querksilbersiechthum , Scrophnlose ,
Nerven - re . Leiden , sowie Lungenschwindsucht .
Zahlreiche vo » allopath . Aerzten aufgegebene
bezw . fiir unheilbar erklärte Kranke sind von

mir geheilt worden .
Sprichst . Vorm . 9 - 12 Uhr , Rachm , 3 - 5 Uhr .

, Eier » und Gemüse -Geschäft in bester Kurlage ,
wnJ98 S $ 10' et *” -rs ^ opital vorhanden . Zur lieber «

nähme 400 Mk . erforoerlich . Osstrten unter » Z . lou an
9017

Meine neueste

fHaushalts - Spezialität !

Rothweine .

Per Fl . mit Gl . 25 Fl . m . Gl .
Mataro (eingetragene Marke ) . Mk . 1 .— Pf . Mk . 23 .50 Pf .
Zin fandet , 1 .20 „ „ 27 — „
Burgunder 2 .- » „ 45 .- „

Portweine .

( Marke „ Golden Crown “ .)

tm Unterrichten bewahrt ertheilt in allen Gymuasialfächern Privat¬
unterricht nnd bereitet selbstständig zum einjährig - freiwilligen Examenvor Refrenzen stehen zur Verfügung . Off . unter T . Z . » SO
an den Tagbl .-Verlag .

Badearzt
ucht zum Oetober günstig gelegene Wohnung von 4 — 5 Zimmern

mit Zubehör . Gartenzutritt oder Balkon erwünscht . Offerten unter
W . B . < 83 befördert der Tagbl .-Verlag 5166

Tüchtige Vergoldergehülfe gesucht . Näheres
Griechische Kapelle , Wiesbaden . 9350

L . 32 .
Bin Sonntag u . Montag Abends s/«9 Uhr an der W . H . A .

______________________ w . w .Ratten n . Mäuse ÄÄ *
.

—■ - ini . . ' thiere unge¬
fährliche Mittel v . Hob . Moppe , Halle a/S . Dos . a 40 u .75 Pf . bei toul » Schild . Drogerie , Langgasse . 5263

8666

werden reell und
billigst angefertigt

9144

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel
gebrachten Californischen Original - Gewächse über¬
nehme ich volle Garantie .

Carl EH Herrn
.
Doetsch

Münchner Laden . |
I Aufzeichnungen jeder Art aus Stoffe , Leinen und U

Seide , für Handstickereien ,
® werden , wie bekannt , am billigsten angefertigt . Grotze « !
ch Auswahl in fertigen und ausgezeichneten Leinen -

S
Gegenständen .

Grotze Bnrgstratze 4 , 3 St . , einstweilen ,
(g ) früher Friedrichstraße 14 .

KOKGKKKKKKKKKOHKKOOOKOKKKOM
Weinfässer jeder Größe , frisch geleert , sowie Oxhoft ( l/i und

V») zu haben beim Küfer Heimer , Albrechtsiraße 82 . 9421
Der Hafer von zwei Aeckern , zusammen ea . 170 Ruthen ,

a» verkaufen Nicolasstraße 5 . 9180

N
t .

Verantwortlich für den politischen und feuilletomstischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .Rolattonspreffen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdrnckerei in Wiesbaden .
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Der Anblick des Unglücks macht auf viele L . . . .
die Wirkung des Hauptes der Meduse : bei seinem
blick verwandeln fich die Herzen in Stein .

Und wieder ist der Herbst da . Ueber die Insel streicht
ein scharfer Nordwestwind , reißt die wenigen Blätter , die
an den dürftigen Bäumen noch sitzen , vom Stamm und
treibt sie pfeifend und hohnlachend durch die Luft . Ueber
die Düne fliegt der weiße Sand , daß er sich mörderisch wie
Mehlthau über die spärlichen Pflanzen und das ärmliche
Grün breitet . Hier und da sammelt er sich an einem

So war auch ein drittes Jahr dahin geflogen , und die
Zwei merkten kaum , wie es dahin schwand ; sie

'
lebten neben

einander , und es schien , als märe jeder Wunsch einer
Acnderung der augenblicklichen Lage auf immer verstummt .
Gesprochen wurde davon nicht , Frau Hilda trug noch immer
ihr schwarzes Gewand , und ihr Antlitz zeigte denselben Ernst
wie sonst . Geerds Auge flog dann und wann fragend an
ihrem Gewand herab , aber nie kam ein Wort über seine
Lippen , welches darauf deutete , daß er noch andere Ge¬
danken hege als Freundschaft , und daß er noch auf eine
neue Blüthe hoffe .

Und Tage vergingen — Wochen — Monate . Er wußte
kaum noch , wieviel Zeil seit Tjarkos Tod verflossen war —
vier Jahre ? Fünf ? Sechs ? Wie viel ? — Nur Eins stand
in dem Wechsel der Zeiten fest , seine Treue , seine Liebe

chüttet , höher wird das Häuflein , und es sieht aus , als
wüchse aus der Düne noch eine zweite hervor .

KorKunrer Geschichte « .

Von Aköcrt Schmidt .

„ Ich muß wohl gehen , es ist bald Nachtzeit «
, sagte er ,

und feine , Augen schwankten an ihr vorüber .
„ Willst Du schon gehen , Geerd ? " meinte sie , „ bleibe noch

ein Viertelstündchen .
«

Nach einer langen Pause ftlhr sie fort : „ Ich weiß , was
Dich bewegt , Geerd . Zwischen uns soll Wahrheit sein . "

.
Er schwieg . Unbeweglich saß er am Fenster und blickte

in die neblige Dämmerung hinaus .

♦
*

„ Sieh , Geerd , über ein Jahr ist
' s her , daß ich meinen

Mann verlor . Zerbrochen ist mein Herz , mein Bestes liegt
im tiefsten Meer , und auf der Erde hält mich nur meine
Pflicht zurück , die Pflicht gegen meines Gatten Kinder .
Mein Herz ist mit ihm gestorben , und wenn ich jetzt auch
meine Trauerkleider ablegen könnte , so wär ' s eine Lüge ,
wenn ich' s thäte . Sie , Geerd , so bin ich , so fühle ich , so
lebe ich mit meinem Herzen in einer anderen Welt — ver¬
stehst Du mich .

Zum Perkeo
Restaurant I . Ranges ,

Frankfurt a/M . , Ileiligkreuzstrasse 24 .

Er sah sie nicht an . Schmerzvoll nickte er mit dem
Kopfe .

„ Und nun , Geerd , kommt ein braver , guter , redlicher
Mensch zu mir ; nie hat er ein Wort davon zu mir gesagt ,
aber ich fühle es , daß er mich liebt , daß er den Wunsch
hegt , mich sein Weib zu nennen . Ich fühle es täglich ,
stündlich , und mir ist wohl , wenn ich

' s fühle , aber mir ist
dann auch weh , tief weh um ' s Herz , denn ich weiß , daß ich
ihm Nichts sein kann . Darf ich ein Ja sagen , wenn mein Herz
gestorben ist ? Wäre das nicht ein schnöder Betrug gegen
den ehrlichen Mann , der sein Herz und sein Alles an mich
hängen möchte ? Was gebe ich ihm dafür wieder , wenn
mein Herz leer ist ? Einen Haufen Schutt gegen seine Welt
voll Liebe — kann ich Das , Geerd , darf ich Das ? Gieb
mir Antwort . Und wenn rch wüßte , baß cs auf Erben
keinen Besseren giebt als ihn , müßte ich nicht gerade
deßhalb Nein sagen , wenn er kommt und mir sein großes ,
gutes Herz anbietet ? Aber Nein sagen , ihn kalt und schnöde
abweisen — Das will ich auch nicht , Das kann ich
nicht — "

Geerd wandte sich jetzt um und sah ihr voll in das
Antlitz , das unter seinen sanften Thränen ihm wunderlieblich
und schön erschien .

Fest blickte auch sie ihn an . „ Ich will den herzlieben
Freund nicht betrüben , und wenn er mir Zeit lassen will
— wer weiß , ob mein Herz nicht noch einmal wieder zum
Leben erwacht — vielleicht , Geerd , vielleicht werden wir doch
noch glücklich . «

„ Vielleicht ! «
Tiefschmerzlich erklang das Wort , als Geerd

es hervorpreßte , während er sein Gesicht mit beiden Händen
bedeckte .

Nun war ' s an Hilda , au ? dem Fenster zu sehen , hinauf
schaute sie zum fernen Abendhimmel , wo ein glänzendes
Sternlein ihr zublinkte . Sprach es von Vergangenheit oder
Zukunft ?

Und sie hörte , wie in der Stube endlich Jemand sprach :
„ Ja , Hilda , Dein Freund will warten — warten , bis cs
Dir gefällt , ihn zu sich zu rufen .

zu Httda . Kein Wort sprach er davon zu ihr —

ffber sie wußte es , und oft ging ein feuchter Glanz über
ihre Aügen , wenn ihre Blicke sich kreuzten , und manchmal ,
wenn er sie verließ , kam es ihm vor , als sei der Druck
ihrer weichen Hand wärmer und kräftiger als sonst .

So ging es ins siebente Jahr . Frühling war ' s . Geerd
wurde aufgefordert , an einer Fahrt in den finnischen Meer¬
busen Theil zu nehmen . Er that

' s nicht gern . Denn er
fühlte , wie schwer es ihm wurde , fern von Hilda und ihren
Kindern zu sein ; aber doch sagte er Ja und rüstete zur
Reise .

Sein letzter Gang führte ihn zu Hilda . Sie war heiter
und gesprächig . Freute sie sich , daß er reiste ? Und als sie
ihn endlich gar zum Weggehen drängte , stand er ihr wortlos
gegenüber .

„ Nun Gott befohlen , Geerd ! "
rief sie , „ reise glücklich . «

Schon stand er draußen . „ Und fröhliche Heimkehr !«
hörte

er ' s rufen . Dann hörte , sah er Nichts mehr , wie im Traum
wandelte er dahin , und wie im Traum vergingen ihm die

Liage der Fahrt .

Ehe noch der Herbst ins Land zog , war sein Schiff auf
der Heimreise ; und als er an den Strand stieg , stand dort
die kleine Hilda mit ihrem Brüderchen — ei , wie sie ge¬
wachsen waren ! Wie schelmisch die kleine Dame aussah —
und wie verständig Tjarko : das war ja aber natürlich ,
denn er lernte seit längerer Zeit bei seiner Mutter am ABC .

Geerd wollte in seine Wohnung gehen . „ Kommst Du
nicht mit uns ? "

fragte die kleine naseweise Hilda und faßte
ihn an der Hand . Da stand er auch schon vor dem be¬
kannten Häuschen , unverändert sah er aus , nur die Fenster¬
vorhänge glänzten wie Schnee . Die Thür öffnete sich —

„ Hilda ! "

„ Grüß Dich Gott , Geerd ! — "

Was war geschehen ? Wie war ' s gekommen ? Geerd hing
an Hildas Brust , und der starke große Mayn weinte wie eih
Kind .

Hilda hatte ihr schwarzes Gewand abgelegt .
Der Lenz war gekommen — mitten im Herbst — mit

neuen Knospen und Blüthen .

4 Taunusblick >
4 Hotel und Restaurant . ß
& ( Stat . Chausseebaus d . Bahn Wiesbaden -L .- Schwalbach .) &

Ä A A grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger
Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994 S

< Tabie d ’
hote 1 Uhr ä Couvert ML 1. 70 ,

a part Mk . 2 . — . w
I Milchkur , Weine aus eignen Weingütern , h

Verdingung .
Die Ausführung sämmtlicher Bauarbeiten für

• • ifu6att ®on Lehrer - und Lehrerinnen - Aborten und den
Erweiterungsbau der Schüleraborte bei der Mittelschule an
der Lehrftratze (Loos I ) ,

b . für den Erweiterungsbau der Schüleraborte bei der Mittel¬
schule Schulberg 10 und 12 ( Loos II )

soll tm Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststundcn tm Nachhause , Zimmer No . 41 , eingesehen
ab - r auch mit Ausnahme der Zeichnungen von dort gegen Zahlung

werden
^ O fur Iebe8 £ o ° 3 ' soweit der Vorrach reicht , bezogen

Postmäßig verfchloffene und mit der Aufschrift M . A . 1 »
versehene Angebote sind bis chatestens Mittwoch , den 14 . Auautt
1895 , V - rmittags 11 Uhr , zu welcher Zett

'
iüe EM .m .̂ der

Angebote tu Gegenwart etwa erschienener Bieier stattfinden wird
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 5 . Auqust 1895 .
Stadtbauamt , Abth . für Hochbau r

Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

s

Eier ! Butter !
^ f ' ' ! ? eLetttrifugeu -Theebuttcr in Stücken Pfund Mk . 130 ,
keiufte Sutzrahm - Tafelbutter vom Block Mk . 1 .08 u . 1 . 16 ,
frische , schwerste bahr . Eier 100 Stück Mk . 4 .60 , 25 chtück

Mk . 1 .20 , 1 Stück 5 Pf .,
ganz frische Land - Eier zum Rohtrinken 25 Stück Mk . 1 .40 ,

1 Stück 6 Pf .,
Achtes reines Speisefett Pfd . 60 Pf . ,
garantirt reines Butterschmalz Pfund 80 Pf .

empfiehlt

J . Hornung - <& Coinp . ,
Häfnergafse 13 .

El Mundo 8 Pf . aromatische Cigarren . El OrbeßPf .
Fkä 7 « erritzen ’g Filialen : K
UldU « „ Schützenhofstrasse 3 , VUl IvZl V

Neugasse 1 , Rheinstr . 25 . i

Mem gesetzlich geschütztes llaarkräuterfett , mit 3 Di¬
plomen und galdeneu Medaillen prämiirt , hat sich durch seine
unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Universal - Haarpflege -
Mlttel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses in einigen
Zähren einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie
fehlen . Unzählige Dankschreiben , welche zur Einsicht aufliegcn , bc -
? . A - welche überraschende Erfolge damit erzielt wurden , wie cs
bei Mannern , Frauen und Kindern beim Beginn des Kahl -
werdens sowohl am Hinterkopf wie an der Stirne neuen
Haarwuchs bewirkt , so bei stellenweisem Verluste unbedingten
Ersatz, auch zur Förderung des Bartwuchses einzig dastehende Erfolge
erzielt hat . Preise 1 und 2 Mk . pr . FI ., die dazu gehörige
wiederholt prämiirte Kräuterseife als feinste Toiletteseife
für unreine Haut und Kopfwaschungen unentbehrlich , 35 und
50 Pf . M . Hoiiup , Stuttgart . Niederlage in Wiesbaden bei
I,ouis Schild , Drog ., Langgaffe 3 . F61

I
I

® Nichtamtliche Anzeigen A

Neue Kartoffeln ,
dicke , mehlreiche , per Kpf . 26 Pf . , per Ctr . 3 Mk ., Früh -
cosen per Kpf . 30 Pf . 9329

F . Müller , Nerostraße 25 .

. Heute Samstag von 4 Uhr : Metzelsuppe über die Straße ,
Hausm . Wurst , Schweinefleisch , Schmalz , Wurstfett . Hclcncnstr . 5 .

Di « Inselbewohner hatten sich anfangs gewundert , daß Geerd
und Hilda fich nicht heiratheten ; sie sahen den täglichen
Verkehr der Beiden , und allmählich gewöhnten sie sich daran ,
als an etwas Selbstverständliches . Die Lästerzunge wagte . , . „ , , - ..... - - - - ....... —
sich nicht an sie . Für die Kinder konnte es keinen besseren uledrrgen Busch oder an ein paar harten Grashalmen oder
Onkel geben als Geerd . Stets halte er Lust zu Scherz und an cincm Stein , ein Häuflein bildet sich und es dauert nicht
Neckerei mit ihnen , er ließ sich von ihnen schlagen , am Bart tnn

„9e ' f ° ' st Busch und Halm und Stein vom Sand ver -

zupfeu und auf den Schooß steigen — und wie oft hatte
v - = er

er eine hübsche Ueberraschung für sie in der Tasche .

_______
Samstag , den 10 . August .

Hilda halte fich nach ihm umgewandt . Beide Hände
reichte sie ihm und schlug ihre Augen zu ihm auf . „ Ich
danke Dir , Geerd , ich danke Dir , Du bist ein edler , großer
Mann . Gehe nach Hause . Gute Nacht ! Komme bald
wieder , und wenn Du eines Tages siehst , daß ich mein
Trauerzeug abgelegt habe , und wenn Dein Auge und Dein
Herz dann noch froh darüber sind , dann wisse , die Stunde
ist da , die neue Blüthe kommt .

"

Wenn der Schnee fußhoch liegt und die Flur unter Eis
starrt , wenn die Winterliche Hülle wie ein riesiges Leichen¬
tuch über die ganze Natur sich breitet , meint man wohl ,
daß nun alles Leben erstorben ist und daß nimmer ein
Frühling wieder kommt . Aber nein , die Sonne ist doch
wieder da , ihre glühenden Küsse drückt sie auf die marmor -
kalte Flur , Eis und Schnee schwinden dahin vor ihrem
warmen Äthern , der Strom des Lebens quillt neu , das
Todte lebt wieder auf , und die Erde vergißt bald , wie lange
und schmerzvoll sie unter der gewaltigen Faust des Winters
gefesselt und gebannt lag , und der Mensch kann sich kaum
erinnern , daß es einmal anders gewesen . Denn über ein
Kurzes sprießen die Blumen wieder , flattern die Schmetter¬
linge , singen die Vögel , und die Menschen jubeln in mächtigem
Chor : Der Lenz , der Lenz ist da !

Giebt ' s einen Lenz auch für ein todtes Herz ?
Tage vergingen — Wochen — Monate . Geerd kam ,

zu sehen , ob die neue Blüthe noch nicht da wäre . Aber Hilda
trug noch immer ihr schwarzes Trauerzeug .

Nun , wo sie kein Geheimniß mehr vor einander hatten ,
wo Jeder mit dem Anderen Bescheid wußte , nun war ihr
Verkehr mit einander viel unbefangener als sonst , ihr Ge¬
spräch floß dahin , wie ein unversieglicher Brunnen , es war ,
als gehörten sie untrennbar zu einander . Jede kleine Sorge ,
die Hilda hatte , sci

' s um die Kinder , sei
' s um Haus und

Wirlhschaft , theilte Geerd mit ihr ; Alles , was ihn be¬
kümmerte , betrübte auch sie . Nichts unternahm sie , was er
nicht gutgeheißen , Nichts er , was sie nicht gebilligt . Was
die Kinder betraf , mußte Geerd erst begutachten ; und wenn
sie ihre feinen Stickereien an ihre Kunden abliefern wollte ,
fuhr er nach Leer ober Emden ober nach Holland hinüber
und brachte Geld und neue Bestellungen mit .

Auch der Winter ging vorüber — und der Frühling —
und der Sommer — und ehe sich Geerd dessen versah , war
wieder ein Jahr um , und Hilda hatte ihr schwarzes Gewand
und die Wittwenhaube noch immer nicht abgethan .

Ein zweites Jahr war um , und Alles blieb beim Alten .

■

a
■

Schwarzgrün sieht die See unter dem tief hängenden
dunklen Himmel aus , der weiße Gischt der Wellen fliegt
geisterhaft über die unheimliche Wasserfläche , und der feine
Dünensand jagt in langen weißen Ketten wie Schlangen
über den feuchten Strand .

Nur ein einziges Schiff ist auf dem weiten Meer zn
chen . Nicht sehr weit vom Strand hat es Anker geworfen ,

und nun stößt von demselben ein Boot mit drei Insassen
ab . Zwei rudern mit Leibeskräften , um zwischen Sturm
und Wogen das Festland zu erreichen , der Dritte steht im
Boot — zum Ufer sieht er hinüber , dann spricht er mit den
R uderern , bald zeigt er nach rechts , bald nach links : es

cheint , als gäbe er ihnen die Richtung für die bequemste
Landung an .

( Fortsetzung folgt .)

Kartoffeln
per Kpf . 25 Pf . , per Ctr . 3 Mk . , bei Mehrabuahm «
billiger , bei

_____ Axg
W . Luther ,

Ecke Gold - « . Mebgeroaff «.
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Tiirngan Wiesbaden

r

i

Vorzüglicher alter Kornbraimtwein
5/i - Ltr . - Fl . 60 Pf . 9131

W

M

gebrannten Kaffees t
l ’ fd . Mk . 1 . 60 . Mk . 1 .70 . Mk . 1 .80 . X *

130 an .

g : C . Erb 13
a l ’ fd . Mk . 1 . 60 , Mk . 1 .70 , Mk . 1 .80 ,- am Kochbrunnen .

”
-

Ecke der Gr . Burgstraffe . Ecke der Gr . Buigst . ahe .

Vorzügl . fclbftßcfelteiicn ^ Ijjfclwciu
per - / --Liter - Fl . 23 Pf ., Jon 10 FI . an a 20 Pf , frei in 's Hau , I Heiiaiistait über bergt .
empfiehlt W . Wenzel , Albrcchtstrosre 2 . 7480 I befördert der Tagbl . - Verlag .

/

Ä

L9132auf Lager .

R

«

Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoss .F245

90

90

120

100

G -eburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

ie
«
ac

Kümmel , weisser ,

ff. Pfeffcrniiinz

Feinster Berliner Getreide - Kümmel

Aechtcr alter Nordhäuser Korn

ff . Daiiborner

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm (Ruine , */« Stunde von Wiesbaden ) auf der Bier -

stadter Höhe , rechts der Bierstadter Chaussee . Aussichtspunkt .
Restauration . — Japan - Zimmer im Wartthurmhause , 1 . Etage .
Ausstellung von Erzeugnissen der Kunst und Industrie aus
Japan , Korea und China . Raritäten und Curiositäten . Privat¬
sammlung . Nur Sonntags zu wohlthätigen Zwecken geöffnet

Sonnenberg ( ’/a Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restaurations -
Gebäude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . — Philipps -
quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .

Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schloss .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Magazin für Haus - u . Küdien - Einriditungen
Zinnwaaren eigener Fabrik .

Nerostrasse

ff. Rinn Mk . L -
, Mk . 1 .50 , Mk . 2 . -

Dcntschcr Cognac

’ /cLtr . - Fl . 60 Pf .

(Srfnljrcucr SPccialarzt
für Hydrotherapie , Massage , Elektrotherapie ,
sprachkundig , gcw .^

Leiter gröberer Heilanstalten , sucht
Leitung oder Assistenz an Sanatorium , Wasser -

Offerten unter V . Z . 483
9417

on gros Lampenlagei

Wiesbaikn .

Empfehle für die Sommer - Saison : Windsichcre Lampen ,
Ampeln , Hänge - , Tisch - , Wand - und Millionlampen in
verschiedenen Preislagen von 6 Mk . an . Für die Winter - Saison : Alle
Arten Lampen , Kerzenlüster , 6 - und 9 - flammige , von 25 Mk .
an , Can del aber - , Ständer - n . Säalenlampen , Ampeln von
3 Mk . an . Ferner für Gastwirthe : Intensivlampen , Blitz - ,
Universal - , Royal - und Triumph lampen . Hand - , Stall - ,
Strassen - und Flurlaterneu in allen erdenklichen Sorten

Fremden - Führer .
Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7 — 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags . '
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gallerte und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist von jetzt
ab bis auf Weiteres jeden Tag ( mit Ausnahme des Samstags )
von 11 — 1 Uhr Vormittags und von 3 — 5 Uhr Nachmittags ,
Sonntags von 10 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an
allen Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von
10 — 2 Uhr .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Geöffnet jeden
Montag , Mittwoch und Freitag Nachmittags von 3 — 6 Uhr
und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) ist während des Sommers
täglich ( äusser Samstag » und Sonntags ) von 11 — 1 Uhr Vor¬
mittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet . Besichtigungen zu
anderer Zeit wolle man Friedrichstrasse 1,1 Stiege , anmelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstrasse 1) . Geöffnet
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
nur von 11 — 7 »1 Uhr Vormittags .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst -Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet . Besichtigung
25 Pf . für die Person . Anmeldung b . Castellan im Nebenhaus .

Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien .
Staats -Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 : II . Louisenstr . 5 ; III . Zimmermann -

etrasse 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserjie , in der Schwalbacherstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der obyen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen -Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bi »
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus -
strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 —7 Uhr Abends .

Oeffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum
geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post¬
amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1,
Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs -Anstalten
in Biebrich , Bockenhcim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst (Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel (Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach (Main ) und
Büdesheim , sowie nach Darmstadt (Fernverkehr ) . Sprechdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pt
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wähnt in der
Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse .
Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet
Katholische Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castelletrasse

( noch im Bau ) .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde (Michelsberg ) . Besichtigung

gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst
Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgen »
7 Uhr und Nachmittags 4 */i Uhr geöffnet . Synagogen -Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet Castellan wohnt nebenan .
Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealschule , in der
Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse .
Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .

Chemisches Laboratorium dee , Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr .
R . Fresenius , Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .

Kaiser - Wilhelm - Denkmal (von Prof . Joh . Schilling ) , Schiller - ,
Waterloo - , Bodenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere im
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer (Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiess stände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

„ r

« w

Verbessert ! 6
In Folge besonders vortheilhafter dirccter 4*

Einkäufe von Boh - Kaffees habe ich die 4
Qualitäten meiner 1

Rcn ! Gummi - Artikel Neu !
per ' / *= und V ' - Ttzd . Verpack , von 2 Mk . an . 8863

_____________________
w « § wlzb » cii , Spiegelgaffe 8 .

Marie Weygandt ,
Lorrisenstrahe 31 ,

empfiehlt sich zue Anfertigung von allen Näharbeiten
in der Wcisizcugbranche , insbesondere zur Anfertigung

von aller Art Leib - und Bettwäsche .

sowie meine cand . Kaffees ä 1 . 60 und

g i .8o wesentlich verbessert
y

und empfehle diese Sorten als hervor -

ragend gut . 9424

Schlangenbad .

Die neu eröffnete Garten - Restauration in der oberen
Hauptstrabe , mit prachtvoller Aussicht über den Badeort ,
reichlichen « Baumschatten , Schutzhallen , Saal , bietet zu
billigen Preisen vorzügl . Speisen und Getränke . 7847

Feiner Mitlagstisch zu Mk . 1 .70 von 12 - 3 Uhr .
Reichhaltige billige Speisenkarte , ganze u . halbe Portionen .

Milch , Kaffee , Kuchen , Biere , reine Weine glasweise .
Logis und jede Bequemlichkeit für Touristen .

Hotel , lluesischer Kaiser , das ganze Jahr geöffnet .

Juliias Enlberg ,

Gartenbau - Ausstellung
Loose find zu haben :

von

M
. Rossi

,
Metzgergasse 3 , Grabenstrasse 4

,

Nur Ecke der Gr . VurAHe ,

1 . MShlzassc I
befindet sich ganz allein der

billigste Schirmladen
Rur noch einige Tage dauert der billige Verlauf .

Deswegen versäume Niemand
seinen Bedarf in

Negen - Schirmen
für längere Zeit zu decken .

Nie wieder
bietet sich diese Gelegenheit , gute solide Qualitäten
für einen so niedrigen Preis zu erlange » .

W . Osyer ,
Mühlgasse 1 , Schirinfabrif , Mühlgasse 1 ,

E . Becker , Blumenhandlung , Langgaffe ,
Fr . fatta , Bahnhofstraße ,
Fr . » ainbmann , Blumenhandlung , Marststraße ,
H . Itambmann . , Rheinstrabe ,
Jo » . Engelmann , „ Taunnsstrabe ,
Carl Engelmann , Cigarrenhandlung , Bahnhofstraße ,
Gustav Heuss , Gärtnerei , Platteistraße ,
H . Heuss , Buchhandlung , Kirchgafse ,
Moritz Koenig , Blumenhandluna , Moritzstraße ,
Ch » . i . im bart ti , Buchhandlung , Kranzplatz ,
Paul Lindau , Restauration I * otbs , Langgaffe ,
A « Mol lat b , Samenhandlung , Michelsberg ,

Familien - Uachrichten .
Au » den Wiesbadener Cioilstaudsregifteru .

Geboren . 2 . Aua . : dem Fabrikarbeiter Franz Herwede e.
Albert Emil . 3 . Aug . : dem Fuhrmann Heinrich Klump r . S .,
Philipp Heinrich ; dem Gepäckträger Heinrich Blies c. S . , Karl
Wilhelm ; dem Schreiner Heinrich Lickvcrs e. S ., Heinrich Paul .
4 . Ang . : dent Schmiedegehülfen Franz Sturm e. S . , Franz ;
dem Fuhrmann Philipp Müller e. S ., Karl Jakob Richard .
5 . Aug . : dem Stuhlmachcrgehülfen Hermann Urbau e. S ., Her¬
mann Louis Philipp . 6 . Aug . : dem Wächter Johann Dick
«. S ., Johann Wilhelm ; dem Taglöhner Friedrich Dichtelmüller
e . T ., Margarethe Frieda Auguste . 7 . Aug . : dem Badmeister
Jakob Nicolai e. S ., Johann Karl .

Aufgeboten . Schaffner Philipp Wilhelm Nagel zu Dörnach mit
Luise Karoline Friederike Göbel zu Helsen . Pfarrer Heinrich
Ludwig Emil Ohly zu Breidenbach , Kreis Biedenkopf , mit
Antoni : Hedwig Elisabeth Risch hier .

Gestorben . 8 . Aug . : KnrhauS -Portier Ludwig Himmler , 60 I .
2 M . 3 T . ; verw . Taglöhner Johann Heinrich Bauer , 78 I .
7 M . 2 T .

A . Müller . Blumenhandlung , Taunnsstrabe ,
Julius Praetorius , Samenhandlung , Kirchgasse ,
B . Mu berg , Blnmenhandlung , Rheinftraßk ,
W . Seipel . , Kirchgafse ,
M . Schiudiing -, Samenhandlung , Neu gaffe ,
Fr . Stupp , Blumeilhandlung , Wikhelmstraße ,
<S . Voitz , , Rheinstraße ,
E <*- Voigt , Buch - und Kunsthandlung , Taunusstrgße ,
A . Weber & Comp . , Hoflieferanten , Wilhrlmstraße ,

♦» , , . Parkstraße 45 ,
G . Weygandt , Orchideenzüchter , Dotzheimstraßc 59 .

HM Gau - Turnfest
hat am 4 . August wegen un -

günstigem Wetter verschöbe « werden

müssen und findet nunmehr

morgen Sonntag ,

11 . Anguft ,

Unter den Eichen statt . F 239

Der Gan - Tnrnrath .
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